Deutfhland 
Preußen. 
Landtags Angelegenheiten. 
Abgeordneten ⸗Haus. 
29. Sitzung den 31. März. Es find wiederum eine An- 
zahl zuſtimmender telegraphiſcher Depeſchen eingenangen, darunter 


mehrere von den zur Feier der deutſchen Reichsverfaſſung ver⸗ 


ſammelten Feſtgenoſſen. Nach einer Mittheilung des Präſiden⸗ 
ten ſind bis jetzt 301 Zuſtimmungs⸗Adreſſen mit 358261 Un⸗ 
terſchriften eingegangen, davon aus dem Auslande 9 mit 152 
Unterſchriften, aus Deutſchland 41 mit 1592 Unterſchriften und 
aus Preußen 251 mit 356517 Unterſchriften. — Der Finanz⸗ 
miniſter legt einen Geſetzentwurf vor, betreffend die Feſtſtel⸗ 
1809 der Staats⸗ Einnahmen und Ausgaben für 
1862. Die Einnahmen betragen 149,030214 Thlr. und die 
Ausgaben 144284392 Thlr. Es ergiebt ſich alſo ein Geſammt⸗ 
Ueberſchuß von 5,269854 Thlr. — Der Minifterpräfident 


» 9. die Vereinbarungen vor, welche am 28. März mit 


| 


brdnung ift die Interpellation der A 


elgien abgeſchloſſen worden find, nämlich ein Schifffährts⸗ 
Vertrag, eine Literar⸗Convention und ein Protokoll, durch 
welches Preußen ſich bereit erklärt, zur Ablöſung des Schelde- 
Zolles bis zum Bedarf eines näher bezeichneten Maximalbetrages 
(440,000 Thlr.) mitzuwirken, wogegen Belgien die Verpflichtung 
übernimmt, ſchon jetzt in nächſter Friſt dem Handel Preußens 
und des Zollvereins diejenigen Vortheile zu gewähren, welche 
15 den W belgiſch-engliſchen Handelsvertrag dem Han⸗ 
del Englands in Belgien gewährt worden find. Der Minſſter⸗ 
Präſident bezeichnet dieſe Vereinbarungen als einen neuen Fort⸗ 
ſchritt auf der Bahn handelspolitiſcher Reformen, welche Preu⸗ 
en durch die Verträge vom 2. 4 v. J. beſchritten hat. — 

s folgt der Bericht über den Geſetzentwurf, betreffend die 
Ergänzung und Erläuterung der allgmeinen 
deutſchen Wechſelordnung. Der Geſetzentwurf wird 
nach den Anträgen der Commiſſion einſtimmig angenommen. — 
Das Haus geht über zur Berathung der die preußiſch⸗ruſ⸗ 
ſiſche Convention betreffenden Petitionen. Der 
Commiſſionsantrag, Erledigung der Petitionen durch die bereits 
über die preußiſch · ruſſiſche — gefaßten Beſchlüſſe, wird 
faſt einſtimmig angenommen. — Letzter e der Tages. 
geordneten v. Sta⸗ 


„Sonnabend den 4. April 


blewski und Genoſſen, betreffend die Auslieferung der gegen- 
wärtig inhaftirten WE Be Staatsbürger. Der Mir 
niſter des Innern Graf Eulenburg erklärt, die Abſicht der 
Regierung ſei im Allgemeinen auf Milde gerichtet, die um ſo 
eher werde eintreten können, als die Mehrzahl wider ihren Wil- 
len an dem Aufſtande theilzunehmen gezwungen worden wäre; 
anderntheils aber werde ſich die Regierung den Verpflichtungen, 
die ihr Geſetz und Verträge auferlegen, in den dahin einſchla⸗ 
genden Fällen nicht entzieben können. — Auf die Interpellation 
des Abgeordneten von Sybel, betreffend die Koſten der Truppen⸗ 
Aufſtelluug, erwidert der Kriegsminiſter; die Höhe der Ausgaben 
laſſe ſich heut noch nicht überſehen; vorläufig ſind die Ausgaben 
aus den Mitteln der Militärverwaltung, aus den Truppenkaſſen, 
beſtritten worden; eine Vorlage darüber ſei der Landesvertretung 
deshalb noch nicht gemacht worden, weil man bei der Anord- 
nung der betreffenden Maßregeln nicht überſehen konnte, ob 
eine ſolche Vorlage überhaupt nöthig werden würde. — Die 
nächſte Sitzung wird auf den 9. April angeſetzt. 


Gneſen, den 27. März. In Solge der Gefechte bei Ko⸗ 
nin am 22. und 23. März zwiſchen Ruſſen und Polen ſind 
Inſurgenten auf preußiſches Gebiet übergetreten. So wurden 
18 derſelben nach Wreſchen gebracht, von denen aber 14 Ge⸗ 
legenheit zum Entweichen gefunden haben ſollen. Später 
wurde ein Inſurgententrupp von 70 Mann nach Wreſchen 
dae Die rl a ſtanden unter Mielencki, dem 

ohne eines Poſenſchen Gutsbeſitzers. Alle die Männer, die 


bei dem gegenwärtigen Aufſtande ſich auszeihnen, gehören 


der Provinz Poſen an: Langiewicz, Kurowski, Mielencti, 


Bentkowski u. A. 2 
Mogilno, den 27. März. An der Grenze iſt ein Cordon 
ezogen, der zur Sicherſtellung der Grenzorte und zur Säu⸗ 
erung der Wälder von Ueberläufern dienen fol, Immer⸗ 
fort werden Inſurgenten eingebracht, welche den Kampfplatz 
in Polen verlaſſen haben und in ihre Heimath zurückkehren. 
Im Ganzen iſt ihr Benehmen ein ruhiges und nur ein jun⸗ 
ger Brauſekopf wollte gegen einen Wachtpoſten thaͤtlich wer: 
den, woran er jedoch durch den Flintenkolben verhindert wurde. 
Wreſchen, den 28. März Der Polizei iſt es gelungen, 
tbalſächliche Beweiſe über die Unterſtützung des polniſchen 
Aufftandes durch die hieſigen Gutsbeſitzer zu liefern. Auf 
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dem Rittergute Zieliniec, welches dem Kreisgerichtsrath und 
Abgeordneten Pilaski in Poſen gehört und von feinem älte⸗ 
ſten Sohne verwaltet wird, wurden in der Nacht zum 23ſten 
März mit Hilfe des Militärs 70 junge Leute verhaftet, welche 
in den Ställen und Scheunen theils bewaffnet, tbeils unbes 
waffnet ſchlieſen und am Morgen nach Polen geben wollten, 
um ſich den Inſurgenten anzuſchließen. Auch ein Leiterwagen 
mit Senſen, Spaten, Flinten, Pulver, Blei ꝛc. wurde in Be⸗ 
ſchlag genommen. Alle 70 wurden nach Wreſchen gebracht 
und dem Gericht übergeben. Vormittags wurde auf dem 
dem Gutsbeſitzer von Lutowski gebörigen Vorwerk Czekuszewo 
nachgeſucht und in der Ziegelei 70 vergrabene Senſen, 10 
neue graue Tuchmäntel, ein Torniſter mit einem Doppel⸗ 
Terzerol und eine Geldkatze mit 10 rtl unter einem Bienen⸗ 
ftode gefunden. Bei einer Nachmittags in Zieliniec nochmals 
angeſtellten Nevifion fand man auf dem Speicher 12 neue 
Flinten, 30 Paar neue Stiefeln, 2 Säbel nebft Munition 
und Lebensmittel. 


Freie Stadt Hamburg. 
Hamburg, den 8. März. Geſtern Abend find in Altona 


am Fiſchmarkte zwei Speicher abgebrannt. Das Feuer kam 


in einem Speicher aus, der ein Lumpenlager enthielt. Die 
benachbarten Speicher waren ſehr gefährdet, doch gelang es, 
der weitern Verbreitung des Feuers Einhalt zu thun. Der 
verurſachte Schaden wird über 200000 Mark geſchätzt. Kurz 
vorher brach im hieſigen Hafen am Bord einer ſpaniſchen 
Brigg Feuer aus, welche, um weitere Gefahr zu verhüten, 
gebohrt werden mußte. 
Baden. 8 

Karlsruhe, den 23. Marz. Se. Großherzogliche Hoheit 
der Prinz Wilhelm und die Prinzeſſin Wilhelm von 
Baden Kaiſerliche Hoheit find heute Nachmittag bier ange— 
kommen und auf dem feſtlichen Zuge nach der Reſidenz von 
der Bevölkerung mit dem freudigſten Zuruf begrüßt worden. 


F 


Wien, den 28. März. Behufs der Internirung des Ex⸗ 
Diktators Langiewiez war früher Grätz zu feinem Aufent⸗ 
haltsorte beſtimmt; jetzt iſt er nach Brünn internirt und darf 
gegen Ehrenwort, die Stadt nicht zu verlaſſen, dort ſich frei 
bewegen. Auch ſeine Adjutantin, Jungfer Puſtowojtow, und 
mehrere ſeiner Offiziere gehen dabin ab. In Betreff der 
anderen Inſurgenten werden ahnliche Maßregeln getroffen, 
Die gemeine Mannſchaft, welche mittellos iſt, erhalt einſt⸗ 
weilen Unterſtützung. Die in den Internirungsorten Arbeit 

nden, werden nicht gebindert, ſich cinen Verdienſt zu vers 
chaffen. — Wegen der Grenzverletzung hat Oeſterreich rekla⸗ 
mirt. Es verlangt Genugthuung für die früheren Exeeſſe 
und Sicherſtellung, daß ferner das öſterreichiſche Gebiet re: 
fpettirt werde. — In Krakau wurde geſtern Abend in der 
Wohnung eines Kaufmanns Nachſuchung gehalten und ein 
junger Franzoſe feſtgenommen. Auch in Lemberg fanden bei 
verſchiedenen Perſonen Hausſuchungen ſtatt. 

Wien, den 30. März. In Peſth ſind geſtern alle daſelbſt 
erſcheinenden nicht officiöſen Blatter konfiszirt worden. — 
In Iglau ſcheinen ſich die Internirten ganz wohl zu befin⸗ 
den. Bei ihrem Eintreffen waren die meiſten vom Gelde 
entblößt, ſeitdem ſollen fie aber von dem Centralcomits in 
arſchau eine bedeutende Geldunterſlützung erbalten haben. 
In Krakau iſt man noch immer beſtrebt, Zuzüge nach 
Polen zu organifirem. Ein bei einem daſigen Bildhauer wob⸗ 
nender reicher Gutsbeſitzer aus Littbauen, ein Mitglied des 
nationalen Komités in Krakau, wurde verhaftet und bei ihm 
wichtige, den Auſſtand betreffende Papiere gefunden. 


poſtirter Soldat er 


Niederlande. 


Haag, den 23. März Geſtern Nacht gegen halb 12 Uhr 
befand ſich die königliche F milie im Gebaude der Zeichnen ⸗ 
Akademie auf einem Balle, den der Prinz von Oranien, 
an der Spitze von dreißig Notäbeln, angeo:dnet hatte. Die 
Räume waren maleriſch dekorirt, der Ballſaal wurde mit 
elektriſchem Licht erleuchtet, bald in blendender Helle, bald 
mit mildem, mondlichtähnlichem Schein; über die Decke aller 
Säle zog ſich eine leichte Dekoration von Gaze bin. Es fehlte 
nicht an Springbrunnen, Blumen und reichgeſchmückten Das 
men. Man ſaß grade bei Tafel, und das Orcheſter ſpielte 
die dritte Nummer, als die leichte Deckenhülle Feuer fing. 
Auf dieſe Gefahr war man gefaßt und hatte Vorkehrungen 
e Mittelſt langer Haken, an denen naſſe Schwämme 

efeſtigt waren, ſuchte man die Flamme zu löſchen; an eimie 
gen Stellen gelang es, an einer andern leckte die Gluth wie⸗ 
der bervor, flog von Saal zu Saal und hatte ſich bald den 
Vorhängen mitgetheilt. Kronleuchter klirrten nieder, wie ein 
Feuermeer wallte es um die verwirrte, flüchtende Schaar der 
Cavaliere und Hofdamen. Vier Brandſpritzen, die vorſichts⸗ 
balber auf den Gängen aufgeſtellt waren, vermochten das 
Feuer erſt ſpät zu dämpfen. Kein Menſchenleben iht zu bes 
Hagen; die Muſikanten rettete man zum Theil auf Leitern. 
An dem Putz der Damen wurde manches beſchädigt, man⸗ 
ches ward im Gedränge geſtohlen. Der angerichtete Schaden 
wird auf einige 30,000 Gulden geſchaͤtzt, während das be⸗ 
ſchädigte Mobiliar zu 40 000 Gulden und das Gebäude noch 
außerdem verſichert war. Der König blieb bis zuletzt bilf⸗ 
reich und anordnend; die Königin und die Prinzeſſinnen bes 
gaben ſich nach dem Palaſt des Prinzen Friedrich und erſt 
ſpäter von da in ihre Wohnungen. a 


Großbritaunien und Irland. 


London, den 26. März. Das Handelsſchiff „Peterhof“ 
iſt auf ſeiner Fahrt von London nach dem mexikaniſchen 
Hafen Matamoras mit engliſcher Ladung und einem Begleit⸗ 
ſchein des mexikaniſchen Konſuls in der Nähe von St. Tho⸗ 
mas von dem unioniſtiſchen Admiral Wilkes weggenommen 
und nach Key Weſt vor das Priſengericht gebracht worden 
obwobl es keine Kontrebande an Bord hatte. Man iſt auf 
den Ausgang um ſo mehr geſpannt, als Admiral Wilkes, 
wie es heißt, ſo mit allen auf der Fahrt nach Matamoras ) 
betroffenen Schiffen verfahren will. Das Schiff hatte auch N 
ein engliſches Poſtfelleiſen an Bord. Die Eigenthümer des ö 
Schiffes haben ſich bereits an dos auswärtige Amt gewandt 1 
und der Unterſtaatsſekretär bat im Parlamente erklärt, der 
Zach ſei ſchon den Kronjuriſten zur Begutachtung vorgelegt 
worden. 


a 
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Nußland und Polen. 


Warſchau, den 26. März. Das revolutionäre Central⸗ 
Comité hat abermals in Warſchau ſeinen Sitz aufgeſchlagen, 
erläßt von neuem feine Befehle und hat bereits mehrere 
Exekutionen angeordnet Wahrſcheinlich ſteht damit der Ver⸗ 
ſuch in Verbindung, die Kaſernen in . des Schloſſes 
in Brand zu ſtecken; doch wurde das Feuer ſchon in ſeinem 
Entſtehen entdeckt und konnte, ehe es weiter um ſich griff, 
gelöſcht werden. — Bei dem Uebergange einer Anzahl Inſur⸗ 
enten am 21. März bei Czulice verfolgten die Koſaken die 
Snfurgenten bis in das Dorf Cyulice Nach krakauer Ber | 
lichten wurde der dort ſtationirte Lieutenant mit ſeiner Mann⸗ 
ſchaft entwaffnet und zu den an der Grenze haltenden ruſſi⸗ 
ſchen Dragonern gebracht. Auch war ein bei der Kirche 

ſchoſſen wurden. Der Oberſt der Drago⸗ 
ner ließ den Oeſterreichern ihre Waffen wieder zuſtellen und 


* 


. 


fie auf öſterreichiſches Gebiet zurüdtehren. — Heute find 


wieder friſch angekommene Truppen, Grenadiere und Dra⸗ 


24. März mit Verluſt von 100 Todten geſchlagen. 


oner, in Warſchau angekommen. — Eine 500 Mann ſtarke 
Inſurgentenbande unter Lelewel wurde bei 5 
ach 


Ausſage der Gefangenen ſoll Lelewel unter den Todten ſein. 


— Podlewski, von drei Seiten durch ruſſiſche Truppen ein: 
Ache, hat ſeine Bande am 22. März bei Gorczew bei 


— en 


ipno aufgelöſt und iſt mit 200 Berittenen gegen Mlawa 

entflohn. Die Ruſſen fanden viele weggeworfene Waffen, 
darunter zwei kleine Kanonen. — Die warſchauer Damen 
haben unmittelbar vor dem Uebertritt des Exdictators Lan⸗ 
giewich eine Adreſſe an ihn gerichtet, worin fie ihre ganze 
Hoffnung auf ihn ſetzen. — Die hieſigen Eiſenwaarenhändler 
mußten ihre Vorräthe an Schrot der Polizei abgeben und 
überhaupt ſich über den Beſitz von Blei und anderen zu mi⸗ 
litäriſchen Zwecken verwendbaren Materialien erklären — 
Die Adjutantin Puſtowojtoff iſt aus Wierschowisko, Gou⸗ 
vernement Lublin, gebürtig, 18 Jahre alt, ledig, Tochter 
eines verſtorbenen ruſſiſchen Generals. Vor zwei Jahren 
wurde ſie wegen regierungsfeindlicher Demonſtrationen nach 
Zytomir in rn gebracht, entfloh nach 10 Monaten 
in die Walachei, lebte in Buchareſt und traf am 22. Januar 
in Szydlowice mit Langiewicz zuſammen, deſſen Schickſal 
fie ſeildem getheilt hat. — Diejenigen, welche im Lager für 
Mieroslawski aufgetreten find, haben ihre Anhänglichkeit an 
ihn mit einem ſtandrechtlichen Tode büßen müſſen. Mieros: 
lawski ſoll in Krakau ſein. ; 

War ſchau, den 28. März. In den Wäldern um Kazmierz 
befinden ſich kleinere Inſurgenten-Abtheilungen, gegen welche 
Truppen aufgebrochen ſind. — Als Repreſſalie dafür, daß 
am Joſephsfeſte ein Mönch zu Konin von der Kanzel herab 
die Bauern wegen ibrer Theilnahmloſigkeit an dem Kampfe 
fürs Vaterland zurechtgewieſen, von dieſen darauf denuncirt 
und verhaftet wurde, finden jetzt in vielen Kirchen dieſer Diö⸗ 
ceſe leine Predigten mehr ſtatt. Der Bruch zwiſchen der 
Geiſtlichkeit und den Bauern iſt jetzt faſt gleich dem der Ban: 
ern und dem Adel, und die Pietät, welche ſonſt den polni⸗ 
ſchen Bauern gegen die Geiſtlichen innewohnte, will nicht 
mehr Stich halten, weil ſie überzeugt ſind, daß ſie beſſer 
daran thun, es mit der Regierung zu halten, zumal der Auf⸗ 
ſtand gar keine Ausſicht auf Erfolg bat. — Der Exdiktator 
Langiewicz hatte aus dem Lager in Goszceza Aufrufe an die 
Bevölkerung Krakau's und Galiziens erlaſſen, in denen er 
zur thätigen Unterſtützung des Aufſtandes und zur Betheili⸗ 
gung an demſelben aufforderte. Dafür ſoll er nun von der 
oͤſterteichiſchen Regierung wegen Störung der öffentlichen Ruhe 
un Unterſuchung gezogen werden. Auch Benkkowski befindet 
ich in Krakau in Geſangenſchaft und wird nach Iglau in: 
ternirt werden. — Unter den zahlreichen Beſuchern des La⸗ 
gers in Goszeza befanden ſich auch zwei polniſche Abgeord⸗ 
nete des preußiſchen Landtages, die eine längere Unterhaltung 
mit Bentkowsti über die Frage gehabt haben ſollen, wie die 
polniſchen Abgeordneten in Berlin der polniſchen Sache am 
meiſten nützen könnten, und man einigte ſich dahin, durch 
eine Interpellation über die Behandlung und Auslieferung 
gefangener Inſurgenten ſeitens der preußiſchen Behörden die 
Sympatbien des Ab geordnetenhauſes wachzuruſen und dadurch 
die Aufmerkſamleit Europa's aufs neue auf die polniſche 
Frage zu lenken. 

Griechenland. 

Athen, den 30. März. Der Prinz Chriſtian von 


Holſtein iſt heute unter dem Namen Georg der Erſte 


von der Nationalverſammlung einſtimmig zum König ge⸗ 


wählt worden. 
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t. 
Konſtantinopel, den 26. März. Der Sultan hat feine 
Abreiſe nach Aegypten um einige Tage verſchoben, angeblich 


weil das Geſchwader noch nicht völlig bereit iſt, wahrſchein⸗ 


lich aber, weil in Aegypten eine Verſchwörung gegen das 
Leben des Vicelönigs entdeckt worden iſt. — Der Gouverneur 
von Schumla hat ſich Pflichtwergeſſenheiten gegen öſterreichi⸗ 
ſche Unterthanen zu Schulden kommen laſſen und iſt deshalb 
durch Abderahman Paſcha erſetzt worden. — Der neue preu⸗ 
ßiſche Geſandte bei der Pforte, Graf Braſſier de St. Simon, 
iſt hier angekommen. — Möncke aus Schumla bei Trebinje 
find auf öoͤſterreichiſche Verwendung bei der Pforte in ihr 
Kloſter zurückgekehrt. — In Smyrna hat der griechiſche Bi⸗ 
ſchof gegen die Verhaftung ſeiner Glaubensgenoſſen, die ſich 
bei dem Angriff auf das Judenviertel betheiligt hatten, pro⸗ 
teſtirt; die kürkiſchen Behörden haben jedoch dieſen Proteſt 
nicht berückſichtigt. 
ere. 


Aegypten. In Alexandrien ift eine Verſchwörung gegen 
das Leben des Vicekönigs entdeckt worden und es haben Ver⸗ 
baftungen ſtattgefunden. Unter den Verhafteten befindet ſich 
der Scheik Niazy Bey, Intendant von Muſtaſa Paſcha, und 
zwei andere Offiziere dieſes Prinzen. Sie werden fofort nach 


Konſtantinopel geſandt, wo der Sultan über ihr Schickſal 


entſcheiden wird. Die Verſchworenen ſind alle Anhänger 
Muſtaſa Paſchas, des Bruders des Vicekönigs, gegenwärtig 
Finanzminiſter in Konſtantinopel. 

Alen. 

Cochinchina. Admiral Bonard hat ſich am 25. Februar 
Goconds, des Mittelpunktes der anamitiſchen Empörung, be⸗ 
mächtigt und iſt am 28. Februar nach Saigun zurückgekehrt. 
Die anamitiſchen Inſurgenten wurden überall, wo ſie ſich 
ſammelten, zerſprengt und die von ihnen errichteten Forts 
und Batterien genommen. Dieſer raſche Erfolg iſt den aus 
China und Manila herbeigekommenen 1360 Mann Verſtär⸗ 
kungen mit zuzuſchreiben. Die Franzoſen haben wenig Leute 
verloren. Admiral Jaures iſt am 1. März wieder nach Shan⸗ 
gai zurückgekehrt. — Kapitän Tricault, der die Ratifikation 
des mit dem Kaiſer von Anam geſchloſſenen Vertrages über⸗ 
bringt, iſt am 23. Februar in Singapore angekommen und 
am folgenden Tage nach Saigun weitergereiſt. BE: 

Japan. Die japaniſchen Geſandten find nun wieder in 
ihrer Heimath eingetroſſen. Die Zuſtände in Japan ſind 
aber jetzt fo beſchaffen, daß fie ſchwerlich auf eine Belohnung 
für ihren Verkehr mit den Fremden zu rechnen haben. 


Vermiſchte Nachrichten 


In Leuthen und auch in Gleiwitz bat man am 29ſten 
März Nachmittags bei ftarkem Sturm ein Gewitter gehabt. 

In Paris wurde kürzlich in einer Auktion ein „Nürn⸗ 
berger Ei“ mit der Jahrzahl 1500 und dem Namen Helle, 
Erfinder der Taſchenuhren, für 1800 Fr. verkauft. 
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Cbronik des Tages. 

Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Kirchenvorſteher Ruldntao zu Roſenhain bei Ohlau, 
dem Kämmereidiener Herr zu Glogau und dem Polizeiſer⸗ 
geanten Alt zu Breslau das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen, ſowie dem Bürgermeiſter Rother zu Myslowitz 
zur Anlegung des von des Kaiſers von Rußland Maſeſtät 
ihm verliehenen Stanislausordens dritter Klaſſe die Erlaub⸗ 
niß zu ertheilen. 
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Dienftjubilänunm 
Am 19. März feierte der Polizei⸗Sergeant und Rathhaus⸗ 
Kaſtellan Schulz zu Bunzlau ſein 50jähriges Dienftjubiläum. 


Füunfzigjähriges Jubiläum. 
Am 31. März feierte der Königl. Steuer⸗Einnehmer Auſt 
u Warmbrunn fein 50 jähriges Dienſt⸗Jubiläum und 
aben aus dieſer Veranlaſſung Se. Majestät der König 
Allergnädigſt geruht, dem Jubilar den rothen Adlerorden 
4. Klaſſe zu verleihen. 


Gebirgs⸗Eiſenbahn 

Der am 28. März zu Löwenberg verſammelte Kreistag 
hat die vom Kreiſe Löwenberg verlangten Koſten zum Bau 
der Gebirgs⸗Eiſenbahn im Betrage von 80000 rihlr. ver: 
weigert. 


— —-— — 


Turnſache. Am 28. März ſeierte der hieſige Turnverein 
fein Stiftungsfeſt, an welchem ſich trotz des ſchlechten Wetters 


zu unſerer Freude auch mehrere der eifrigen Turner Warm: 


brunns betheiligten. Bei dieſem gemüthlichen Feſte fand 
die hingebende Thätigkeit des Vorſtandes und der Vorturner 
die dankbarſte Anerkennung; einem der Vorturner verehrte 
ſogar eine Riege (die erſte) ein werthvolles Geſchenk Der 
Turnrath beſteht zur Zeit aus den Herren Prorector Thiel 
(Vorſteher und Turnwart), Lehrer Lungwitz (Stellvertreter), 
Kaufmann Ludewig (Kaſſenwart), Rechtsanwalt Aſchen⸗ 
born (Schriftführer) und Lehrer Leßmann. Zu Stell: 
vertretern der Turnrathsmitglieder ſind gewählt worden die 
Herren Conrector Krüger mann, Director Lampert, 
Apotheker Dunkel, Kaufmann Tielſch und Gasanſtalt⸗ 
beſitzer Schwahn. Zu Kaſſenreviſoren wurden gewählt die 
Herren Director Lampert, Kaufmann Hein und Kauf⸗ 
mann Hoffmann. Die Zahl der Mitglieder des hieſigen 
Turnvereins beträgt 150. Die Seele des Ganzen iſt der 
unermüdlich thaͤtige Herr Prorector Thiel. Daß übrigens 
auch in unſerm Turnvereine nach wie vor ein echt turneriſcher 
Geiſt waltet, der nur die gute Sache der Turnerei im Auge 
hat, dieſe aber auch mit Energie verfolgt, das ergab ſich 
aufs Neue u. a. aus dem Verlaufe des gemütblichen Feſtes 
und aus dem Rückblicke auf die Vereinsthätigleit im ver⸗ 
floſſenen Jahre. Gut Heil der Turnerei! 


Familien ⸗Augelegenheiten. 


2788. Todes Anzeige. 
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, heute 


Abend unſere geliebte Mutter, Schwieger- und Großmutter, 


die verw. Frau Brauermeiſter Körner, geb. Sage, in dem 
Alter von 82 Jahren zu ſich zu nehmen. 58 
Um ſtille Theilnahme bittend zeigen dies hierdurch ent⸗ 


fernten Verwandten und Freunden an: 


2 Die trauernden Hinterbliebenen. 
Falkenhain und Schönau, den W. März 1863. 


2791. Statt beſonderer Meldung. 

Das heute morgen 2 Uhr nach langem Leiden erfolgte 
ſanſte Dahinſcheiden unſers geliebten Sohnes, Gatten, 
Bruders und Neffen, des Fürſtlich Pleßſchen Brunnen: 


Inſpections⸗Secretair Rudolph v. Buchs, zeigen wir 


tiefbetrübt, um ſtille Theilnahme bittend, lieben Verwandten 
und Freunden ergebenſt an. N 
Salzbrunn, den 30. März 1863 


Die Hinterbliebenen. 


6. Denkmal der Liebe 


Herrn Hermann Saleika. 


Königl. Bureau⸗Aſſiſtent zu Striegau. 
Geſtorben in Freiburg den 7. April 1862. 


Dort, in der Ferne, ſchläfſt Du fril 
Ein Jahr ſchon, Dein Andenken 

Verliſcht nicht, bis ein hoh rer Wil’ a 
Auch mich in's Grab heißt ſenken. A 
Dort harrſt, geliebter Hermann, ſchon 
Du meiner nun an Gottes Thron, 
Empfängſt der treuen Liebe Lohn. 


E. . 


2841. Wehmüthige Empfindungen 
am Grabe unſers heißgeliebten Schwagers, 


Ernſt Dippold, 


Freiſtellenbeſitzer zu Ober⸗Leiſers dorf, 


welcher zum größten Schmerz am 18. März 1863 ſchnell und uner⸗ 
wartet in dem kraͤftigen Mannesalter von 44 Jahren verſchied. 


Schwager, den wir noch im Tode lieben, 
Weil Dein Herz ſo redlich ſtill und gut, 8 
Sollten wir um Dich uns nicht betrüben, 

Du warſt uns ein ſchönes Erdengut. 

Unſre Thränen wollen wir Dir weihen, 
Schmerzhaft wehmuthsvoll Cypreſſen ſtreuen. 


Glücklich lebteſt Du in Deinem Stande, 

Säbteit ſpärlich nur der Erden Noth; 
urz nur war der Ehe ſüße Bande, 

Ach ſchnell überraſchte Dich der Tod; 

Deine liebe Gattin, all die Deinen 

Um Dich ſchmerzhaft heiße Zähren weinen. 


n dem allerſchönſten Deiner Jahre, 

Zo das Glück Dir freundlich hat gelacht, 
Ach, da hat man auf der Todtenbahre, 
Theurer, ſchon zum Grabe Dich gebracht. 
J Du wareſt redlich gut, dies ſagen 

einer lieben Schwieger⸗Eltern Klagen. 


Deine Schickung war es, Gott, wir halten 
Dir auch hier bei dieſem Tode ſtill; 
Einſtens wird ſich uns dies Loos entfalten, 
Und wir ſehen, daß dein Vater⸗Will', 
Einſt im ſel'gen Lichte hell und klar, 

Doch der weiſeſte und beſte war. 


Bald wird ſich Dein Vater mit Dir freuen, 
Wenn, wie Dir, ihm ew’zer Morgen tagt, 
Der Dir muß die Abſchieds⸗Thränen weihen 
Und im Alter Deinen Tod beklagt. e 
Schlummre fanft, einſt ſehen wir uns wieder 
Droben in dem Kreiſe ſel'ger Brüder. 


Wilhelm Nüffer, 
Heinrich Halten N als Schwager. 


n 293, Denkmal der Liebe 
am Grabe unſers jugendlichen Freundes, des 


Junggeſellen Karl Friedrich Hahm, 


älteſten Sohnes des Freibauergutsbeſitzers 


Karl Friedrich Hahm 
in Nieder- Prausnitz bei Goldberg. 
Er ſtarb am 29. März a. c. in dem blühenden Alter 
von 27 Jahren 4 Monaten. 


Theurer Freund, warum biſt Du geſchieden 
N. der Blüthe Deiner Lebenszeit? 

Jarum endete Dein Lauf hienieden 
Sich ſobald für jene Ewigkeit? 


Tief erſchüttert durch die Trauerkunde 
5 Stebet Deiner Lieben Kreis und weint 
In gar beilig ernſter, ſtiller Stunde 

Bittre Zähren um den treuen Freund! 


Ach, wie kräftig ſtandeſt Du auf Erden, 
Warſt uns Allen hier ſo lieb und werth; 
— Doch, entriſſen mußteſt Du uns werden, 
Selig biſt Du ſchon und ſchön verklärt. 


Darſſt vergeſſen tiefes Lebens Leiden, 

| Nicht mebr ſorgen um die eitle Welt; 
Schmeckeſt ſchon des Himmels füße Freuden, 
Alles Ird'ſche Dir nicht mehr gefällt. 

4 Deine Mutter, die vorangegangen, 

. Der Du viele Thränen nachgeweint, 
Ronnteft wieder ſelig Du umfangen, 

Biſt auf ewig nun mit ihr verrint, 


ft auch unerforſchlich Gottes Wille, 

ennoch bat er wohl an Dir gethan! 
Darum wollen wir ergeben, ſtille 
Ihm vertrauend wandeln unſte Bahn. 


Doch, wir werden immer Dein gedenken, 

Bis auch wir in jenen Sternenhöhn, 

Wenn der Herr uns Seligkeit wird ſchenken, 

Dich auf ewig freudig wiederſehn! 
Prausnitz, den 2. April 1863. 


Die betrübten Jugendfreunde des Frühvollendeten. 


2806. . Nachruf : 
an meine gute Schweſter, die verehelicht geweſene 
Frau Gutsbeſitzer 


Erneſtine Wolf geb. Ulbrich 


zu Peterwitz bei Schweidnitz, 
geſtorben den 3. April 1862. 


Scdon vedt, verklärte Schweſter, Deine Hülle 
Das dunkle Grab durch eines Jahres Lauf. 
Der erſte Schmerz der Trennung iſt zwar ſtille, 

Doch höret nimmer unfre Siche auf, 
Die unferen, wie Deiner Kinder Thränen 
Bekunden laut nach Dir ein banges Sehnen. 


So lebſt Du fort in unſerm treuen Herzen, 
Biſt unſerm Kreiſe innigſt zugeſellt, 
Zwar fragen wir oft, tiefbewegt von Schmerzen: 
Warum ward ſchon fo früh Dein Grab beſtellt? 
Doch Du haft uns gelehrt mit Ruhe fterben; 
Wer ſtirbt wie Du, kann nur den Himmel erben. 


8 


geht weilſt Du, Schweſter, dort in jener Ferne, 8 
Vollbracht iſt hier Dein frommer Pilgerlauf; 
Ich blid’ empor, des Himmels lichte Sterne, 
Zur ew’gen Heimatb nahmen ſie Dich auf. 
So rube ſanft nach überſtandnen Schmerzen, 
Dein Bild lebt ewig fort in unſern Herzen. 
Nitſchendorf b. Schweidnitz, den 3. April 1863 


Chriſtiane Scholz geb. Ulbrich, als Schweſter. 
Heinrich Scholz, Gutsbeſitzer, als Schwager. 


2798. Denkmal der Liebe 
am Jahrestage des Todes meiner inniggeliebten Gattin, 
der weiland 


Frau Erneſtine Caroline Wolf, 


geb. Ulbrich, 
zu Peterwitz, Kreis Schweidnitz 
Sie ſtarb am 3. April 1852, im Alter von 32 Jahren 


9 Monaten 7 Tagen. 


Ein Jahr entfloh, ſeit Du von mir geſchieden, Ze 
D 


Seit Dir im Tode brach das treue Herz. ö 
Dein frommer Geiſt weilt nun im ew'gen Frieden, I 
Mir aber bleibt der Trennung bittrer Schmerz. : 
Denn alles Glück, das ich durch Dich empfand, 


Mit Deiner Todesſtunde mir entſchwand. 


Mit Eifer widmeteſt Du Deine Kräfte 3 
Dem Wobl der Deinen, und mit treuem Fleiß 
Beſorgieſt Du die häuslichen Geſchäſte > 3 
Ru dem Dir liebgeword'nen, trauten Kreis. f 

u ſtandeſt Jedem gern und hülfreich bei, 0 
Unwandelbar war Deine Lieb' und Treu. Pi 


Nun ruht ſolch Leben, ſolche Lieb’ und Treue ; 0 


Ein Jahr ſchon in des Grabes dunklem Schoeß! — 4 
Nimm bin den Dank, den ich Dir heute weihe 
Für Deine Liebe; traurig iſt mein Loes, A 


Denn ach! kein Sehnen bringt Dich je zurück, 
Dich, meines ganzen Hauſes wahres Glück. 


Wie könnte ich denn, Theure, Dich v rgefien, 

Dein treues Walten und Dein liebend Herz? — 3 

Wer kann erſetzen mir, was ich beſeſſen? 

Du lheilteſt willig mit mir Freud’ und Schmerz, } 

Dein höchſter Wunſch war, mich beglückt zu ſehn, ö 

Dein Streben war ſtets unſer Wohlergehn. \ 
0 


Sechs Kinder waren Dir vorangegangen, 

Das Jungſte ging auch bald der Mutter nach. 

Dort hat Dein Mutterherz ſie neu umfangen, 8 
Die Du geliebt, bis Dir das Auge brach. i 
Auf ewig find fie nun mit Dir vereint, 
Um welche Du ſo bitter hier geweint. 


bi 
O ruhe fanft in ſel'gem Himmelsfrieden, f a 
Dort, wo man Trennungsthränen nicht mehr weint. * 
Für dieſes Leben bin ich zwar geſchieden i 
on Dir, die es jo herzlich gut gemeint: 2 
Doch ſoll der Glaube mir nicht untergehn, A 
Daß wir uns dort auf ewig wiederſehn. — 1 
Fr. Wilh. Wolf, Gutsbeſitzer, 
aals trauernder Gatte, 
zugleich im Namen ſeiner beiden Kinder. 


= MM = 


Druckverbeſſerung. 
In No. 25 d. B., S. 516, ſoll es in dem Nachrufe an 
Jungfrau Auguſte Kluſt zu Hohenfriedeberg, Inſ. No. 2568, 
3. 10, ſtatt mächt'ger heißen: nächt' ger. 
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Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finfter 
(vom 5. bis 11. April 1863). 
O ſt er fe ft 
Erſter Feiertag. 
Hauptpredigt: Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
Nachmittagspredige: Herr Superintendentur⸗Ver⸗ 
weſer und Diakonus Werkenthin. 


Zweiter Feiertag. 
Hauptpredigt: Herr Subdiakonns Finfter, 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Wochen⸗Communion: Herr Subdiakonus Finfter. 
Mittwoch den 8. April c., früh um 9 Uhr: 
Abendmahlsfeier der Confirmanden ans der Schnle 
zu Grnnau: Herr Pfarrvicar Meis usr. 


n BGcebaren. 

Hirſchberg. D. 12. März. Frau Töpfermſtr. Feige e. T., 
Martha Selma Hulda. — D. 16. Frau Mühlenbauer Scholtz 
e. S, Johann Paul Alexander. 

Kunnersdorf. D. 4 März. Frau Inw. Gottwald e. T, 
Erneſtine Pauline. — D. 7. Frau Werkführer Rothenburger 
e. S., Adelph Herrmann. — D. 10. Frau Bauergutsbeſitzer 
Fiſcher e. S., Karl Heinrich Wilhelm. 

Schwarzbach. D. 13. März. Frau Häusler Tſchorn e. T, 
Marie Anna. 2. 

Gotſchdorf. D. 21. März. Frau Inwohner Fiſcher e. S., 
Heinrich Bernhard. 

Eichberg. D. 9. März. Frau Inwohner Gärtner e. S., 
Karl Robert. 

Geſtorben. 


Hirſchberg. D. 26. März. Die Hospitalitin 


— — 


Ri 


ohanne 


Friederike Kunze, 74 J. 10 M. 25 T. — D. 28. Karl Verthold 


22%. 


Friedrich, Sohn des Wurſtfabrikanten Herrn Artelt, 1 J 22 T. 
— D. 29. Karl Friedrich Guſtav, S. des Papiermacher Herrn 
Gläſer, 2 M. 24 T — D. 31. Adolph Paul, Sohn des penſ. 
Unteroffizier Büttner, 1 J 5 M. 2 T. 

Grunau. D. 29. März. Chriſtian Gottlieb Hain, Häusler: 
auszügler und Weber, 69 J 5 M. — D. 30 Erneſtine Hen⸗ 
riette Emilie, Tochter des Häusler Heidrich, 8 W. 

Eichberg. D. 24. März. Friedrich Robert, Sohn des Inw. 
Enge, 4 M 27 T. 
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Literariſches. 
Dritte verbeſſerte Auflage! 


Soeben erſchien und ift in Nesener's Buchhandlung 
(Oswald Wandel) in Hirſchberg zu haben: 


Concordia. 
Anthologie claſſiſcher Volkslieder 


für Pianoforte und Geſaug. 
J. und 2. Lieferung eleg broch. A 5 Sgr. 


Dieſe Sammlung hilft einem längſt gefühlten Bedürfniß 
ab, indem fie alle Lieder, älteren und neueren Urſprungs, 
welche bis jetzt zerſtreut waren, mit Text, Melodie und 
Harmonie vereinigt, bieten wird. Die beiden letzteren find 
ſo innig verwebt, daß ſie bequem am Pianoforte ausgeführt 
werden können und auch ohne Geſang, als „Lieder ohne 
Worte“, vieles Vergnügen bereiten. 


= Für Kaufleute u. Gewerbtreibende 


vorſchriftsmäßige Bagatell⸗, Zins ⸗, Mandate: und 
ſonſtige Klageformulare, Exekntionsgeſuche, Prozeſi⸗ 
Vollmachten, Micthskontrakte, Sola: und Prima⸗ 
Wechſel, Auweiſungen, Quittungen, Kirchenrech⸗ 
nungen, Grinder eden und Mahnzettel, 
100 Stück 7 ½ Sgr., Rechnungsformnlare in allen 
Größen, liniirte und unliniirte Contobücher von 1 Sgr. 
bis 5 Thlr., Notiz u. Wirthſchaftsbücher mit Kalen⸗ 
der empfiehlt billigſt: A. Wald o w. 


rr 


Allen Leidenden und Kranken, 


die ſich portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die warm zu empfeblende Schriſt (des Dr. Wilbelm 
Ahrberg, 29. Abdruck mit Atteſten) „die naturgemäßen Heilkräfte der Kräuter- und Pflanzenwelt, oder natürlich heilſame 
Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Hyſterie, Gicht, Scropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch 
gegen den Bandwurm, wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen u. ſ. w. herrührende innere und 
äußerliche Krankheiten,“ mit dem Motto: „Prüfet Alles, das Beſte behaltet,“ unentgeltlich unter Kreuzband franco 
zuſenden. Dr F. Kühne in Braunſchweig. 


Thierſchau⸗Feſt zu Liegnitz. 
Der landwirthſchaftliche Verein zu Liegnitz wird mit Genehmigung der hohen Staatsbehörden 
Dienſtag den 12. Mai c., zur Feier feines 25 jährigen Beſtehens 
auf dem Haage eine Thierſchau nebſt Ausſtellung von Acker-, Wirthſchaftsgeräthen und landwirthſchaftlichen Maſchinen 
veranftalten, und mit derſelben eine Verlooſung von Pferden, Rindern und andern Ausſtellungs⸗Gegenſtänden verbinden. 
Actien reſp. Looſe hi⸗rzu, à 15 far., find von dem Vereinsſchatzweiſter Herrn Banquier Pollack in Lieg— 


nitz zu bezieben, für Löwenberg und Umgegend aber bei dem Kaufmann Herrn Zimmer in Löwenberg zu haben. 
Die dort zu entnehmenden Programme enthalten die näheren Beſtim mungen. 


Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins. 


1985. 


tr n — —ę:•ſ [ ỹG—ĩ—ͤ— — 


— 505 = 


Bürger-Ressource zu Sehmledeberg. 


Dienftag den 7. April: Tanzkränzchen. 


—— — — 


2893. Affentheater zu Hirſchberg. 


Den geehrten Herrſchaften der Stadt und Umgegend zur 
Nachricht, daß ich mit meinen jo ſehr beliebten vierfüßigen 
Künſtlern bier Orts eingetroffen, und im bieſigen Theater 
zu den 3 Kronen nur 3 Vorſtellungen geben werde, als den 
I., 2. und 3. Feiertag, wozu ich alle Kunſtfreunde ergebenſt 
einlade. Das Nähere durch die Zettel. Baron. 


Das Harz ⸗ Panorama 
in Warmdrunn iſt bis Dienſtag Abend, den 7. d. 
letzten Mal zu ſehen. 

Warmbrunn. Der Eindruck der vollendeten Malerkunſt, 
welcher uns ferne ſchöne Gegenden, wovon man ſich auch 
durch die genaueſte Beſchreibung nie den rechten Begriff zu 
machen weiß, vor das Auge zaubert, kann nicht erhabener 
einwirken, als durch das Panorama des Harzgebirges, wel⸗ 
ches bier in der großen Bude beim Schloß zur Beſchauung 
aufgeſtelt iſt. Das meiſterhaft ausgeführte Kunſtwerk wird 
noch bis Dienſtag zur Benutzung aufgeſtellt bleiben, weshalb 
die Aufmerkſamkeit des Publikums, beſonders auch der 
Eltern und Lebrer, darauf hingelenkt zu werden verdient. — 
Obige Empfehlung unter eichnen aus Ueberzeugung: 
Zſchieſche, Muſik⸗ Direktor a. D. 
Heller, Bade-Inſpektor. 

Hammer, Königlicher Kanzlei-Rath. 
Baumert ev. Kantor in Warmbrunn. 
Ebert, Kantor und Lehrer. 

2 Broſig, Rentmeiſter in Hermsdorf u. K. 

781. Kunſt⸗ Anzeige. 

Ich mache einem bochgeehrten Publikum die ergebenſte 
Anzeige, daß die in Warmbrunn anweſende Künſtler⸗ 
und Kunſtreiter⸗Geſellſchaft tafelbit zwei große Vor— 
liellungen zu geben die Ebre haben wird; die erſte Vorſtellung 
brginnt den sten Oſter⸗Feiertag Nachmittags 3 Uhr auf dem 
Schloßpiotze in dem dazu erbauten Circus und die zweite Vor⸗ 
ſtellung Anfang präciie Abends 7 Uhr im Saale des ſchwarzen 
Reſſes. Es ladet dazu ergebenſt ein E. Schulz, Director. 


Großes Kunſt⸗Kabinet von 
Stereoskopen. 


Einem hochgeehrten Publikum von Schmiedeberg und 
Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich zu den 
Diterfeiertagen wieder ſämmtliche Anſichten gewechſelt und 
ganz neue aufgeſtellt habe. Einem recht zahlreichen Beſuch 
ſieht bochachtunge voll entgegen F. Rudolp h. 
1 den 5 nein er 

n ., i St 8 i 
den 8. April ute air Dienstag den 7. und Mittwoch 

Künſtler⸗Geſellſchaft des Hrn. Director Schulz 
in dem Saale des Unterzeichneten Vorſtellungen geben, wozu 
ergebenſt einladet Ahr, 
Petersdorf, den 4. März 183 im Kreiſcham. 
An milden Gaben für die verw. Frau Stadtkoch Nitſche 
und Familie ſind eingegangen: 

1) B. 10 far. 12) P. M. rtl. 13) R. R. H. 15 for. 
14) Fr. Hfr. W. 15 ſar. 15) Hr. K. 1 rtl. 16) Unbenannt 
10 fgr. Summa mit den Gaben in Nr. B d. B.: 15 rtl. 10 fer. 


t., zum 


2840. 


Für die Abgebrannten in Friedeberg a. / O. find noch 
nachträglich, nachdem die Abſendung ſämmtlicher Beträge 
erjolgt, eingegangen: . 

3 rtbl.. 15 for. Ertrag einer Sammlung an der Geburts: 

tagfeier Sr. Majeſtät des Königs vom Männer » Gefang: 

verein zu Steinbach, 
welchen Vetrag wir an das Wohll. Comite zu Friedeberg a/. 
eingeſendet haben. Die Exped. des Boten a. d. R. 


2782. Sonntag den 5. d. M, Vormittags 9%, Uhr, Predigt 
in der Synagoge. 
Hirſchberg. 
Deu zweiten Oſterfeiertag, Vormittags 10 uhr, 


religiöſe Erbauung der freien Gemeinde zu Friede: 
berg a. V. 2821. 


2913. Bekanntmachung. 

Seitens der Pancratius Süſſenbach'ſchen Stiſtungs⸗ 
Verwaltung find zum 1. Juli c 200 Thlr. Stiſtungs⸗ 
Kapital gegen 5 Procent Verzinſung und pupillariſche Sicher⸗ 
ſtellung durch Hypothek auszuleihen. Darleiher wollen ſich 
bei Unterzeichnetem melden. 

Hirſchberg, den 1. April 1863. 

Der Adminiſtrator der Pancratius Süſſenbach'ſchen Stiftung. 
Vogt, Bürgermeiſter. 


Der Vor ſt an d. 


General ⸗Verſammlung 
des Vorſchuß-Vereins zu Hirſchberg 


Donnerſtag den 9. April, Abends 8 Uhr, 
im Saale des ſchwarzen Roſſes. 
Tagesordnung: 
1. Vierteljähriger Rechenſchaftsbericht. 
2. Vollmachtsertheilung zur Aufnahme von Darlehnen fürs 
nächſte Vierteljahr. 2903. 


— —u—— — — 


2939. Vorläufige Mittheilung. 

Der hier ſeit mehreren Jahren beſtandene Spar⸗Verein 
tritt auch dieſes Jahr wieder in's Leben und ſoll die erſte 
Einzahlung am 18. April d. J. ſtattfinden. Alles Nähere 
wird noch im „Gebirgsboten“ bekannt gemacht werden. 

Hirſchberg, den 2. April 1863. 2 

- Eichler. Hein. 


2771. Die Schmiede⸗Innung für Hirſchberg und Um⸗ 
gegend bält | 
Dienſtag den 7. April, Nach m. 3 Uhr, 


ihr Oſter⸗ Quartal ab, wozu die betbeiligten Meiſter ; 


von Land und Stadt mit der Bitte zahlreich zu erſcheinen 
eingeladen werden. Kallinich, Obermeiſter. 


Brief faſte n. 

ueber die Feier des Jubelfeſttages am 17. März 
und des Königlichen Geburtsfeſtes ſind uns aus Städten 
und Dorfihaften zum Theil ſehr ausführliche Feſtbeſchreibun⸗ 
gen zum Abdruck in unſerem Blatte geneigſt zugeſendet 
worden. Der beſchränkte Raum unſeres Blattes geſtattet 
es nicht, den Wünſchen der verehrlichen Einſender nachzu⸗ 
kommen. Wir können nur andeuten, daß das Jubelfeſt und 
der Königliche Geburtsfeſttag überall in unſerem Thale, in 
den benachbarten Städten und Dorſſchaften mit wahrhaft 


patriotiſchem Gefühle begangen worden iſt. 


8 Die Redaktion des Boten. 
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Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


2853. S 

Künftigen Dienstag den 7. d., von früh ½9 Ubr ab, 
werden am Kapenhügel und Lärchengarten, Sechsſtädter Re⸗ 
vieres, 14½ Klaftern Scheite und Klüppel und circa 
70 Schock Aſt⸗ und Durchforſtungs⸗Reiſig, Öflentlib 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer hierzu 


eingeladen. Hirſchberg, den 1. April 1863. 
Die Forſt⸗ Deputation. Semper. 
28 Bekanntmachung 


27. u 
Am Vormittage des 24 März d. J. iſt aus dem Queis⸗ 
fluſſe, in der Nähe des ſächſiſch Haugsdorfer Kretſchams, 
die Leiche eines neugebornen Kindes, männlichen Geſchlechte, 
herausgezogen worden, von welchem die Nabelſchnur noch 
nicht abgeſchniiten war. 5 r 8 

Die Section der Leiche, die wohl 14 Tage im Waſſer ge⸗ 
legen haben kann, hat ergeben, daß das Kind gelebt hat, 
daß demſelben aber der Schädel gebrochen war, daß das 
Kind bierdurch offenbar ſeinen Tod gefunden hat, und dann 
als Leiche in das Waſſer geworfen worden iſt. 

Bone liegt höchſt wahrſcheinlich ein Verbrechen vor. 

isher hat es nicht gelingen wollen, zu ermitteln, wer 
das Kind geboren hat. 

An alle Diejenigen, welche zur Aufklärung des Sachver⸗ 
hältniſſes beizutragen vermögen, ergeht daher die Aufforde⸗ 
rung, ſich zu ihrer Vernehmung bei der nächſten Polizeibehörde, 
oder bei dem unterzeichneten Kreisgerichte zu melden. 

Lauban, den 30. März 1863. j 

Königl. Kreis: Geribt J. Abtheilung. 
Der Unterſuchungsrichter. 


2795. Freiwillige Subhaſtation. 
Das den Schmidtſchen Erben gebörige, unter der Hypo⸗ 
theken⸗Nummer 63 zu Ober-Heidersdorf (Kr. Lauban) gelegene 
Bauergut von circa 84 Morgen Flächeninbalt gerichtlich 
abgeſchät auf 6343 rthl., ſoll am 2. Juni d. J., Vormittags 
12 Uhr, im Wege der freiwilligen Subhaſtation an Ort und 
Stelle verkauft werden. Taxe und Verkaufsbedingungen 
liegen in unſerm II. Burcau zur Einſicht bereit. 
Lauban, den 24. März 1863. s 
Königl. Kreis- Gericht. II Abtheilung. 


Auction. 


Montag, den 13ten April d. J. 

werde ich Vormittag von 9 Uhr, Nachmittag von 2 Uhr ab 
in dem gerichtlichen Auctionslocale, im Rathhauſe 2 Treppen, 
verſchiedene Gold: und Silberſachen, nämlich eine goldene 
Kette, Broche, Ringe, ſilberne Löffel, Suppenkelle, Zuder: 
zange u. a., Betten, Kleivungsftüde, Leib⸗, Tiſch⸗ und Bett⸗ 
wäſche, eine Stutzuhr mit Glasglocke und verſchiedenen Haus⸗ 
rath gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern. 

Hirſchberg, den 24. März 1803. 
Im Auftrage des Königlichen Kreisgerichts. Tſchampel. 
2820. Auctions Anzeige. 

Dienſtag den 7. April c., Vormittags 10 Uhr, werde 
ch vor und in dem gerichtlichen Auctionslokale bierfelbit ein 
Pferd (Fuchs), eine rothſtrlemige Kuh, eine Partie Spiel⸗ 
waaren, Frauen⸗ und Kinderbauben, Bänder, Spitzen, Be 


(Nebf zwei 


2900. 


„ab, ſollen bei dem Gutsbeſitzer Beste Züngel zu Mo: 


ſätze, Strobhüte und Mützen, Kravatten, Jacken, Porzellan 
und Glaswaaren, Knöpfe, Nähnadeln x. gegen baare Ber 
zablung öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigern. 
Schmiedeberg, den 31. März 1863. = 
Warmuth, Kreisgerichts⸗Secretair. 


%; Auction. 


Umzugshalber werde ich Dienſtag den 7 April c., 
von Vormittags 9 Uhr ab, in meiner Wohnung Nr. 409 
bierſelbſt Haus: und Wirtbſchaftsgeräthe, Möbels, Bücher ıc, 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkaufen, wozu ich 
Kaufluſtige hiermit ergebenſt einlade. 

Schmiedeberg. Hartmann, Gutspächter. 


905 Auction. 


Im Hartmann'ſchen Gute No. 409 zu Schmiedeberg 
ſollen Dienſtag den 7. April c., Vormittag 8 Uhr, eine 
Partie alter noch brauchbarer Schindeln an den Meiſtdie⸗ 
tenden, gegen gleich baare Zahlung, verfteigert werden, bes: 
gleichen eine Partie alter Schindeln zu Brennholz. 

F. Mattis, im Auſtrage. 


2022 2 Anction. 
Freitag, den 10ten April c. Vormittag von 10 Uhr 


delsdorf: „19 Stück der beſten Schaafe, 11 Stück einjährige 
Schaafe, ein Pferd (Rappen Wallach), zwei Kühe, ein 
Stammochſenkalb, eine Ziege, ein Brettwagen, ein Sopha, 
ein Glasſchrank, ein Schreibtiſch und ein ſchwarzer Pelz,“ 
öffentlich gegen Baaxzablung verfteigert werden. 
Schmeiſſer, gerichtl. Auct. Comm, 


2920. Auction. 
ee 14ten April ſ c. Vormittag von 10 Uhr 
ab, ſollen bei dem Stellbeſitzer Hoffmann zu Radchen: 
„eine blaugraue Ziege und 4 große Hühner, ferner ein Paar 
Stück Betten, Kleidungsſtücke, Wäſche, Möbel, Haus- und 
Wirtbſchaftsgerätbe aller Art, auch ein Kachelofen, beftebend 
aus 90 Stück Kacheln, 15 Stück Bindeſteine, 100 Stück Fach⸗ 
werk und ein Brettwagen mit eiſernen Axen,“ — öffentlich 

gegen Baarzahlung verſteigert werden. 
Schmeiſſer, gerichtl. Auct.: Comm. 


. 
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2947. „Auctions: Anzeige. f 
Den 13. April c. werden die Nachlaß⸗Sachen des Riemer: 
meiſter Krabel, beitebend in: Einem Paar neufilberner 
Geſchirre, complettem Reitzeug, verſchiedenen engl. Reitzäumen, 
Sattelgürten, Schabracken, Kandaren, Trenſen u. Gebiſſen in 
Neufilber, Stahl und Zinn, Seitenblättern, Halftern, Hals⸗ 
krauſen, Winterdecken, Wiſchtlüchern, verſchiedenen Glockenſpielen 
und Schellengeläuten, Reiſekoffern, Geld-, Neife:, Jagd: und 
Damentaſchen, Schulmappen, Torniſtern und Kindergürteln, 
einer großen Auswahl Peitſchen in Fiſchbein, Rohr u. Holz, 
ſchwarzen verzinnten u. lalirten Schnallen u. Ringen, Fleiſcher⸗ 
gürten, ſowie noch ſehr vielen in dieſes Fach einſchla genden Ges 
enen e ferner: eine Stutz⸗, eine Spiel: und 2 Taſchen⸗ 
hren, eine Goldwaage, ein Hirſchfäͤnger, ein Oſſtzier⸗ 
Degen und eine Menge Kupfergeſchirr, ſowie noch verſchiedene 
Hausgeräthe in der Wohnung der Unterzeichneten meiſtbietend 
verkauft werden. Verw. Krabel. 
Löwenberg, den 31. März 1863. 
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Beilagen) 


] Erfte Beilage zu Nr. 27 des Boten aus dem Rieſengebirge 


1803 


Auktion. 


n Antonienwald, deſtehend in Betten, Wäſche, Meubles und 
ausgeräth, Kleidern, Ackergeräth, 5 Stück Rindvieh, diverſen 
etreide?, Stroh, Heu⸗ und Kartoffelvorrätben u. A. m. in 

termino den 8. April c., von Vormittags 8 Uhr ab, 

in der Häuslerftelle Nr. 25 zu Antonienwald meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 
Liebenthal am 24. März 1863. ci 
Laube, Auctions »Commifjarius. 


; Pachtgeſuch. 

u. Eine Guts Pacht von 1200 bis 
1500 Thlr. wird durch den früheren Vor⸗ 
werlsbeſ. Auguſt Schulz zu Bunzlau geſucht. 


Kauf⸗ oder Pachtgeſuch. 
2822 Eine Waſſermühle, wo möglich mit einem fran⸗ 
zellen Gange verſehen, wird bei einer Anzahlung von 
— 2000 rtl, zu kaufen, oder auch zu pachten geſucht. Gef. 
ee Offerten, mit näheren Angaben, werden unter der 
ezeichnung: H. J. poste restante Jauer erbeten. 


2833. Dankſagung. 

Der 17. März wurde, wie überall, auch uns Veteranen 
von Große und Wenig⸗Walditz und Dürr⸗Kunzendorf zu 
einem patriotiſchen Gedenk- und Freudentage gemacht, und 
dadurch noch vergrößert, daß uns Se. Durchlaucht Fürſt zu 
Hohenzollern⸗Hechingen, als Grundherrſchaft, Jeden mit 
3 Thlr. beſchenkte; jo füblen wir uns gedrungen, Sr. Hoheit 
unſern tiefgefühlten Dank auszuſprechen. 

Desgleichen danken wir dem Königl Kreis⸗Landrath, Rit⸗ 
tergutsbefiger auf Braunau, Herrn v. Cottenet, Ritter hoher 
Orden; auf deſſen Anordnung uns das geſt veranftaltet wurde, 
owie dem Königl. Kreis⸗Secretair Herrn Nagel und dem 

urgermeiſter Herrn Rippel zu Löwenberg und Scholtiſei⸗ 
beſitzer und Gerichtsſcholz Herrn Bär zu Hartliebsporf, welche 
durch ibre Anweſenheit uns liebevoll das Feſt verherrlichten. 

Ebenſo können die genannten Veteranen nicht unterlaſſen, 
dem Herrn Paſtor Dehmel zu Groß: Waldig für die liebevolle 
gaſfreundliche Bewirthung am 15. Febr. in ſeiner Behauſung 
unſern Dank auszusprechen und wünſchen, daß Gott Allen 
ein reicher Vergelter ſein möge. 

Die 14 Veteranen der genannten Ortſchaſten. 


— 


— —J—̃— —yg,— 
2831. Herzlichen Dank dem Herrn Landrath v. Cottenet auf 
Braunau, Löwenberger Kreiſes, für Veranſtaltung des am 
17. März c. abgehaltenen 50:jäbrigen derrlichen Ebrenfeſtes; 
ſowie Allen, welche da u beigetragen haben. Beſonders aber 
Sr. Hobeit dem Fürſten von Hohenzollern⸗Hechingen auf 
Hoblſtein, für das Feſigeſchenk, pro Mann 3 Thlr., wofür 
wir den lieben Gott bitten, er wolle Allen ein reichlicher 
Vergelter ſein! Die Veteranen. 
Hohlſtein, den 31. März 1863. E. G. 


2927. Herzlicher Dank. False 

Der bleibende Eindruck, welchen die erhebende Feier und 
der berzliche Empfang am 17. März in Schönau auf uns 
gemacht hat, veranlagt uns, nicht nur unſerm hochverehrten 


* 
den Auftrage der Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion hier⸗ 
elbſt werde ich die Nachlaß⸗Effecten des Häuslers Gottwald⸗ 


Königlichen Landratb Herrn von Hoffmann, ſondern auch 
Allen, welche durch ihre rege Theilnahme ſo lebhafte Sym⸗ 
patbien für die alten Krieger bekundet und uns dadurch ein 


ſo frohes Feſt bereitet haben, hiermit unſern wärmſten Dank 


auszuſprechen. £ N 
Tauſend herzlichen Dank auch unſerm Herrn Ritterguts⸗ 
beſizer Grote von Ludwigsdorf und Nieder⸗Wieſenthal für 
ein gütiges Geſchenk; herzlichen Dank dem Vereins: Haupt: 
mann Kaden bach, ſowie ſämmtlichen Mitgliedern des hie⸗ 
ſigen Militär⸗Vereins, welche uns bei der Rückreiſe liebevoll 
a baben; auch danken wir herzlich für Verzierung 
der Wagen. 
Die Veteranen von Ludwigsdorf (Kr. Schönau). 


— — — — — 
2853. Im Namen ſämmtlicher Veteranen aus Kl. Helms dorf, 
Kreis Schönau, danken wir hiermit herzlich dem Feltcomite 
für die am 17. März, als am Jubelfeſte der Veteranen, ger 


. babte Mühwaltung; insbeſondere Er. Hochwohlgeboren dem 


Königl. Landrath Herrn v. Hoffmann, der Wohllöbl. Stadt⸗ 
Commune Schönau für die Ausfhmüdung der Stadt und 
der Wohllöbl. Schützengilde und ſämmtlichen andern Vereinen, 
welche ſich gegen uns ſo auſopfernd und liebevoll bewieſen 
haben. Gregor. Jung. 


2924. Dem Unterzeichneten iſt von der vaterländiſchen euer⸗ 


verſicherungs Geſellſchaft zu Elberfeld für ſeine am 1. März e. 


abgebrannte Beſitzung in Leſt⸗Kauffung, welche durch den 
Vorbeſitzer bei obiger Geſellſchaft verſichert war, ohne auf 
den jetzigen Beſitzer übertragen zu ſein, dennoch die darauf 
folgende feſtgeſetzte Entſchädigungsſumme prompt bezahlt wor⸗ 
den, und il die ganze Ab häpungs » Angelegenheit auf die, 
ſolideſte und reellſte Art und Weile ganz zu meiner Zufrie⸗ 
denbeit abgewickelt worden, jo daß ich mich zu dem auſrich⸗ 
tigſten Danke der Geſellſchaft hiermit gedrungen fühle, und 
dieſelbe einem jeden Verſicherer auf das Beſte empfehlen kann. 
Leſt⸗Kauffung, den 20. März 1863. 
Julius Berger. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


. Herzliche Bitte. 

Da mir die Genehmigung einer „Bewahr⸗ und 
Ausbildungsſchule“ ertheilt worden iſt und mich 
einer regen Theilnahme ſeit drei Monaten erfreue, 
mache ich alle Eltern darauf aufmerkſam, mir ihre 
lieben Kinder anzuvertrauen, welche vom 3. Jahre 
ab angenommen werden und für ein Kind wöchent⸗ 
lich 1 far. 3 pf. zahlen. 0 

Menſchen⸗ und Kinderfreunde werden bittend er⸗ 
ſucht, mich in meinem Unternehmen zu unterſtützen; 
jede kleine Gabe wird dankbar angenommen und 
vierteljährlich darüber berichtet. f 

Eine ſeit 4 Jahren verlaſſene Mutter mit vier 
unerzogenen Kinderchen wird ſich ein theures Kleinod, 
das gute Zutrauen, zu bewahren willen, 

Hochachtungsvoll 
Frau C. Steiniger, Lehrerin u. Erzieherin. 
Warmbrunn, Boigtsdorferftr., der Schmiede gegenüber, 
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n J. Oſchinskys 
Geſundheits- und Univerfal-Seifen. 


Alleinige Niederlage für Striegau und Umgegend 
bei C. G. Kamitz. 


N Dan kſa gung. 

Ich Unterzeichneter fühle mich verpflichtet, meinen Dank 
öffentlich gegen Gott und Menſchen dafür auszusprechen, daß 
mein 14 jähriger Sohn, Ernſt Heinrich, welcher über 4 Mo⸗ 
nate an böjen Füßen litt, fo, daß beide Halten der Zerjtörung 
der Knochen preisgegeben waren, nach jehsmwöcentlidenm Ges 
brauche der Geſundbeits⸗ und Univerſal⸗Seifen von Herrn 
J. Oſchinsky, Karlsplatz Nr. 6 in Breslau, wieder gänzlich 
bergeitellt worden iſt. Dieſe Seifen kann ich allen ahnlich 
Leidenden angelegentlichſt empfehlen. 

J. G. Hornig. 


Rückersdorf, Kreis Sprottau. 

Dan kſag ung. 

Seit bereits 4 Monaten litt meine Frau an einem beftis 
gen Reißen in den Füßen und allen Gliedern im Korper 
dermaßen, daß ſie nicht von der Stelle konnte und fielen alle 
dagegen angewendeten Mittel fruchtlos aus, bis ich auf Zur 
rathung die bei Herrn Louis Breslauer in Falkenberg zu 
habende berühmte Oſchinsky'ſche Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗ 
Seife in Anwendung brachte. Ich kann hierdurch nur mit 
Recht und autem Gewiſſen die Wahrheit ſagen, daß, nach⸗ 
dem meine Frau dieſe Seiſen eine kurze Zeit angewendet 
hat, dieſes ſchmerzhafte Uebel vollſtändig beseitigt war. Sol⸗ 
ches bringe ich hiermit zur Oeffentlichkeit, damit ähnlich Lei⸗ 
dende davon Gebrauch machen können, und ſage zugleich 
Herrn Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz Nr. 6, dem Erfinder 
dieſer Seifen meinen Dank. ‚ 

Winkelhütte bei Falkenberg. 

Gottfried Kunert, Ziegelmeiſter. 
Dankſagung. 

Seit circa 3 Jahren litt ich an Geſchwulſt und Gicht⸗ 
krampf an meinem linken Knie, wobei ich die größten Schmer⸗ 
zen leiden mußte und trotz aller Hülſe nicht bergeitellt werden 
konnte, ja ſogar von den Aerzten als unheilbar aufgegeben 
wurde. Nun batte ich das Glüct, von den Gesundheits- 
Universal-Seifen des Herrn J. Oschinsky in Bres⸗ 
lan zu bören und mir wurde angerathen, von dieſen Seifen 
Gebrauch zu machen. Ich wendete mich fefort an dieſen 
Herrn, brachte dieſe Seiſen in Anwendung und nach Verlauf 
von 4 Monaten war ich gänzlich hergeſtellt. Dem Erfinder 
dieſer Seifen, Herrn J. Oschinsky, Karléplatz Nr. 6 
in Breslau, ſage ich dafür meinen wärmſten Dank und 
empfehle zugleich ähnlich Leidenden dieſe Seifen. 

Oder⸗Wilren bei Deuiſch⸗Liſſa. Hai 

Henriette Boeſe, Königl. Förſterfrau. 


2919. Mit großem Bedauern haben die Unterzeichneten den 
vom Blumendorfer Ortsgericht ausgebenden Artikel in Nr. 24 
Beilage des Boten aus dem Niefengebirge, worin unſer Orte: 
richter Herr Gebauer angegriffen wird, geleſen. 

Es iſt uns Allen noch klar und ein Jeder von uns wird es 
demſelben dankbar anerkennen, mit welcher aufopfernden Thür 
tigkeit unſer Orterichter uns in unſerm Elend beigeſtanden und 
auf jedwede mögliche Weiſe unterſtützt hat, und wir fühlen 
mit ihnt, wie tief denſelben die öffentliche Rüge kränken mußte. 
Daß Verſehen bei dergleichen außergewöhnlichen Vorkommniſſen 


geſchehen können, iſt gewiß natürlich, daß fie aber derartig ge⸗ 
rügt werden müſſen, iſt mindeſtens betrübend. N 
Uebrigens nochmals unſern innigſten Dank für die vielen 
Beweiſe der Liebe und Güte, welche uns von allen Seiten zu⸗ 
gegangen find; auch von denen, welche als gütige Geber nicht 
oͤffentlich genannt worden, iſt unter uns das Eingegangene ger 
wiſſenhaft vertheilt worden. Hindorf den 2. April 1863. 
Die am 8. Juli dafelbit Abgebrannten: 
Karl Liebig. Auguft Menzel. Benjamin Schmidt. Friedrich 
Theunex. Ernſt Rieſenberg. Carl Gebauer Ernſt Brendel. 


2885. 7 
Kitt! 

Alle Arten zerbrochene Porzellan, Glas-, Stein⸗ 
gut:, Thon, Alabaſter., Marmor-, jo wie Oyps⸗Gegenſtände 
werden ſofort dauerhaft und ſauber gelitiet, Ring 
Nr. 39 im Hauſe des Herrn Kaufmann Puder. 


2786. Lehrer E. L. Baar s 
auf natürliche Mittel ſich ſtützende, 
zur Hervorbringung des bereits weltberühmt gewordenen 


genealogiſchen Weizens 


— mittelſt derſelben man den Weizen ſowohl, als auch 
Roggen, Gerſte, Hafer ꝛc. ſofort dahin cultiviren kann, 
daß außerordentliche Beſtockung, ausgezeichnete Größe und 
vorzügliche Qualität der Körner, gol Dimenſionen der 
Aehren und Rispen, der Ertrag eines einzigen Saamenkorns 


binnen Jahresfriſt mehr als 500000 fach 


vermehrt und von kleinen Flachen ein enormer Körnerertrag 


erzielt wird — lehrt ſoſort deſſen inſtruktiv⸗praktiſche An⸗ 


Fan welche dringend zu empfehlen iſt und, auf brief⸗ 
lichen Auftrag, einer großen Wirtbſchaft für nur 1 Tblr., 
kleinen Landwirtben für 15 Sgr. ſofort per Poſt zugefertigt 
wird vom Lehrer Baar in Kamerau bei Schöneck in Preußen. 


Ein unübertrefflicher Dünger 


zum jetzigen Aufſtreuen auf die Winterſaaten, ſo wie auf 
alle jungen Saaten, die Wieſen, Kleeſchläge ꝛc., zur Erde 
miſchung für Orangerien, Legung an Bäume und Ger 
ſtraͤuche ꝛc. kann ſofort produzirt werden nach einem 
inſtruktiven Dünger. Meliorations- Rezepte zur mebr als 
fünffachen Vermebrung, und gleichzeitigen hohen Kräftigung 
und Zerſetzung des Stallmiſtes und diverſer neu combinirter 
Zuſätze, um die üppigſte Fruchtbarkeit resp. ein noch nie 
dageweſenes Pflanzenwachsthum, ſo z. B. auch auf Sand⸗ 
boden rothen Klee, Raps ꝛc mit beſtem Erfolge zu erzielen. 

Sofortige Zuſendung der Schrift gegen 1 Thlr. an große 
und 15 Sar. Honorar an kleine Wirthſchaften iſt zu erfordern 
vom Lehrer Baar in Kamerau bei Schöneck in Preußen. 
Zeugniſſe gratis. 

Vorſchrift zur augenblicklichen Verfertigung 
billigen Düngungsmittels für 


u. 
Kartoffeln, 
wodurch doppelt ja viel Frucht als gewöhnlich erzielt 
wird; desgl. mit der Saatkartoffel neue einfache Experimente 
vorzunehmen, um eine neue Frucht von auffallend 
ausgezeichneter Größe, ſtarkem Meblgebalt, aromatiſch⸗ deli⸗ 
katem Geſchmack und anderen überraſchenden, höͤchſt beach: 
tenswerthen Eigenſchaſten zu erzielen, ergo die Regeneration 
der Kartoffelpflanie herbeizuführen. Honorar 10 Sgr. Zu: 
ſendung per Poſt vom , 
Schöneck in Preußen zu erfordern. Zeugniſſe gratis. 


eines ſehr 


neue einfache Kunſt 


ebrer Baar in Kamerau be , 


an 


* 


2 Wohnungsveränderung. 
g Meinen werthen Kunden, ſo wie einem geehrten Publikum Hirſchbergs und 
ungegend erlaube ich mir hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß ich von jetzt ab in meinem 
eigenen, sub No. 256 äuſſere Schildauer⸗Straße zwiſchen dem Gaſthof z d. 3 Bergen 
und dem königl. Poſtamt gelegenen Haufe wohne. Für das mir bis dato geſchenkte hohe 
Wohlwollen meinen geehrten Kunden ergebeuſt dankend, bitte ich zugleich, ſelbiges mir 
in meine jetzige Wohnung mit übertragen zu wollen. 

Desgleichen empfehle ich mich zu allen in mein Fach ſchlagenden Vau⸗Arbeiten, 
als: zur Anfertigung von Metalle, Cement⸗ und Pappbebachungen ꝛc., Reparaturen 
ſchuell und billigft; überhaupt wird mein eifrigſtes Beſtreben ſtets nur dahin gerichtet 
fein, alle an mich geſtellten Arbeitsaufträge auf das reellſte zu reguliren. 

10 Hochachtungsvoll und ergebenſt 

Hirſchberg Robert Böhm, Klempnermeiſter, 

im April 1863. änſſere Schildauer⸗Straße zwiſchen den Gasthof zu den 3 Bergen 
und dem königlichen Poſtamt. 


2901. 


2951. Hierdurch beehren wir uns anzuzeigen: daß der Antheil des Apotheker Großmann am Apotheken- 
geſchaͤft hieſiger privilegirten Apothekengerechtigkeiten am heutigen Tage ohne Activa und Passiva käuflich an den 
mitunterzeichneten Apotheker Dunkel, welcher ſchon feit mehreren Jahren im Geſchaͤft thaͤtig war, uͤberge⸗ 
gangen iſt. Wir werden das unter der Firma Dauſel & Großmann ſeit 25 Jahren beſtandene Apotheken⸗ 
geſchäft mit der Bezeichnung Dauſel & Dunkel weiterführen und uns bemühen, das demſelben durch jo 
lange Zeit zu Theil gewordene Vertrauen zu erhalten. 
Hirſchberg, den 1. April 1863. Dauſel & Dunkel. 


Re Bekanntmachung. 


Germania, Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin. 
Obige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den angemeſſen billigſten 
Prämienſätzen und zahlt den fünfjährigen Mitgliedern die volle Entſchädiaungs⸗ 
ſumme ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung. Das reelle und humane Verfahren 
dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden hat bereits die vollkommenſte Anerkennung 
des verehrlichen ökonomiſchen Publikums gefunden, ſo daß ich die Anſtalt als Vertreter derſelben zu 
6 Verſicherungen hiermit beſtens empfehlen kann, zu deren Annahme ich jederzeit bereit bin. Statuten, 
Saatregiſter ꝛc. werden bei mir verabreicht. Agent der Germania 
Hirſchberg, den 1. April 1863. Robert Friebe. 


Regelmässige Passagier-Belörderung 
nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonien 
2 — Dona Francisca & nach Rio Grande do Sul 
e am 5. April, 10. Juni, 10. August, 10. October. 


Nähere Auskunft über die schr billigen Passagepreise etc. etc. ertheilen die alleinigen Agenten obiger Colonie 


Weselmann & Co. 
concessionirte Passagier - Expedienten in Hamburg, Stubbenhuk No. 34. 


7 „ 


— 


Oswald Seidelmann, . 


2880. Poſamentier in Schönau, 

empfiehlt ſich hiermit zur Anfertigung von allen in ſeinem 
ach vorkommenden Arbeiten, als: Quaſten, Franzen, Borten, 
obel⸗Gimpe und Schnuren, Hohl: und Wachs⸗Dochte ꝛc. 

Sowie auch zur geneigten Abnahme von Strick- und Stick⸗ 

Wolle, Knöpfen, Seide, Zwirn u. dergl. 

2917. Erwiderung. 5 

Da mir in Nr. 24 dieſer Zeitſchrift von den Löbl. Ortsge⸗ 

richten zu Blumendorf, Kreis Löwenberg, Zurechtweiſungen in 

ſo bezeichnender Art zu Theil geworden ſind, ſo fühle ich mich 

veranlaßt in Bezug darauf Nachſtehendes zu erwidern. 

Als mir das von der Gemeinde Blumendorf für die hieſigen 
Abgebrannten geſammelte Geld durch den daſigen Ortsrichter 
Herrn Menzel gelegentlich eingehändigt wurde, wies derſelbe 
mein Anerbieten, ihm über den Empfang eine Quittung aus 
zufertigen, in Gegenwart von Zeugen mit den Worten „es ſei 
dies ganz unnöthig“ zurück. Daher mußte es mich nicht 
wenig befremden, daß beſagte Quittung auf ſo herausfordernde 
Weiſe mir jetzt abverlangt wird. Es kann dieſelbe jederzeit bei 
mir entgegengenommen werden; jedoch dürfte für die Zukunft 
dem Ortsrichter Herrn Menzel, reſp. den Ortsgerichten zu Bl. 
in dergleichen Fallen mehr Vorſicht anzuempfehlen fein. 

Noch erlaube ich mir zu bemerken, daß das Königl. Kreis. 
Landrath⸗Amt zu Hirſchberg ſich der Veröffentlichung der bei 
hieſigem Ortsvorſtande eingegangenen Unterſtützungen für die 
Abgebrannten unterzogen hat, und habe ich zu dieſem Behufe 
allwöchentlich ein Veneichnih ſämmtlicher Geber und Gaben 
dahin eingeſandt. Hindorf, 30. März 1863. 

a Gebauer, Ortsrichter. 


Lotterie. a 


Am 17. d. M. beginnt die Ziehung der Aten Klaſſe 127ſter 
Lotterie. — Gemäß § 5 des Lotterie⸗Plans werden die reſp. 
Intereſſenten darauf aufmerkſam gemacht, daß die Eins 
löfung der Looſe zu dieſer Klaſſe bei Verluſt 
Ibn a bis ſpateſtens zum 13. April erfolgt 
ein muß. 

Hierbei nebme ih Bezug auf die Beſtimmung der Königl. 
General : Lott. : Direktion: „daß Spieler, welche bei 
ier von Looſen zur 4ten Klaſſe, das 
Weiterſpielen derſelben Nummern in nächſter 
Lotterie dem betreffenden Einnehmer anzeigen, 
ein Recht an Aufbewahrung derſelben nur bis 
175 loten Tage nach beendigter Ziehung 4er 

laſſe vorheriger Lotterie erwerben.“ 


Friedr. Lampert, 5 
Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchberg. 


(= 2 Alf: F- 
2. Gefälliger Beachtung empfohlen! S 
Allen meinen werthen Bekannten und Geſchäftsfreunden 
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage 
meine Beſitzung auf dem Kavalierberge, neben der Sieben: 0 
ba ar ſchen Reſtauration gelegen, bezogen habe und verbinde 
damit zugleich das ergebene Geſuch, geneigteſt mich mit fer⸗ 
nerem Wohlwollen und geſchäzten Aufträgen wie in der 
alten jo auch in der neuen Wohnung beehren zu wollen. | 


Hochachtungs voll und ergebenſt N 
einrich Neumann, Böttchermeiſter. 
Kavalierberg b. irſchberg, den 1. April 1863. 


2919. 


Bleichwaaren⸗Beſorgung. 


Wiederholt zeige ich hiermit ergebenſt an, daß auch dieſes Jahr wieder unten Genannte Bleichwaaren aller Art, 


als Leinwand, Tiſchzeuge, Handtücher ze., Garn und 


wirn zur Beförderung an mich übernehmen, und nach 


erlangter ſchöner unſchädlicher Natur⸗Raſenbleiche gegen Bezahlung 
meiner eigenen Rechnun 


den werthen Eigenthümern wieder zurückgeben werden. — Die Annahme ſchließe ich für Garn und 


Zwirn Ende Juli, für 


Leinwand ꝛc. Ende Auguſt. — Mir anvertraute Waaren find gegen Feuersgefahr verſichert. — Das Wirken von Leinen, 
Damaſt und u . zꝛc. werde wie bisher aufs Beſte mit beſorgen, und halte mich unter Verſicherung ermäßigter 
te 


PB reife, raſcher und ree 


Hirſchberg im April 1863. 


r Bedienung zu recht zahlreichen Aufträgen ergebenſt empfohlen. 


Friedrich Emrich. 


Bleichwaaren zur Beförderung an mich übernehmen: 


In Auras Herr Kaufmann G. Nitſchke. 

„ Beuthen a. O. „ fr C. dal! Wwe. 
„ Bunzlau 1 5 R. Weber. 
„Canth 15 1 C. F. H. Kleiner 
„Dyhernfurth „ " $ e iſt 

„ Frankenſtein „ 8 . B. Siegert. 
„Freyburg 5 7 Reinhold Mücke 
72 Freistadt a 85 Otto Siegel. 

5 Glogau „ Spediteur H. Goldſchmidt 
„Goldberg „Seifenfabrik. F. H. Beer. 


„Grünberg Herren Kaufleute Lange & Dorff. 
e 


„Guhrau Herr Polizeianw. O. Bergmann 
„Haynau „ Kaufmann E. Matthes 
„Herrnſtadt N a Th. Langner. 
„Jauer * 9 H. J. Geniſer 
„ Koiskau 5 7 N. Dittmann 
„ Koſtenblut 5 * A. Bräuer 
„Kuttlau 5 5 G. Jobke. 
„Leu bus 1 „ H. J. Hentſchel. 


In Liegnitz Herr Kaufmann F. Golz. 

„ Lüben 5 Herrmann Is mer. 
„Neumarkt er ” Ernſt Zer ten. 
„Neuſalz 15 5 C. W. Mündel. 
„Nimptſch 5 A Ed. Schicke. 


E W. Zimmer. 


„Parchwiztz 
er d. Neumann. 


„Poiſchwitz „Kramer 


„Polkwitz „ Kaufmann Friedr. Hellmich. 
„ Brimtenau 2 7 J. G. Weidner sen. 

„ Saabor 1 7 C. Kube. 

„ Sagan 7 x Theodor Kunze, 
„Schlawa 5 * L. Laube. 
„Schönau 5 A Heinrich Günther. 
„Sprottau % 1 Wilb. Fiſcher. 
„Steinau 1 5 Wilh. Scholz Wwe. 
„Striegau u % B. W. Reimann. 
„Stroppen 1 „ Guſtav Geisler. 

„ Wohlau 0 „ G. Kie per. 
„Winzig Seeiſenſiedermeiſter Ed. Marſchall. 
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2588. Mein ſeit 19 Jahren geführtes 


Mode ⸗Waaren⸗ & Herren⸗Garderobe-Geſchäft 


habe ich unter heutigem Datum an die 


Herren Gebrüder Friedenſohn 
käuflich überlaſſen. 


Indem ich allen meinen hochgeehrten Gönnern für das mir während dieſes Zeitraums 
geſchenkte Vertrauen den innigſten Dank abſtatte, bitte ich daſſelbe auch auf meine Herren 
Nachfolger zu übertragen, welche gewiß bemüht ſein werden, ſich deſſelben nach allen Richtungen 
hin würdig zu zeigen. 


birſchberg. den 26. Mär 188. Moritz E. Cohn jr. 


Auf Vorſtehendes bezugnehmend, erlauben wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß 
wir am heutigen Tage das ſeit vielen Jahren von Herrn Moritz E. Colin jr. am hieſigen 
Platze innegehabte 


Mode: Waaren: Befchaft verbunden mit Herren⸗ 
Garderobe: Artikeln 


käuflich an uns gebracht und unter der Firma: 
Gebrüder Friedensohn, 
vormals Moritz E. Cohn jr. 
weiter führen werden. Wir werden das bekannte Reelitäts-Princip unſers Herrn Vorgängers 
ſtreng beibehalten, bitten das der alten Firma in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen gütigſt 
auch auf uns übertragen zu wollen und wird es unfer ſtetes Bemühen fein, daſſelbe in jeder Weiſe 
zu rechtfertigen. 

Durch langjähriges Agiren in den erſten Häuſern unſerer Branche, haben wir uns in allen 
ihren Zweigen hinreichende Kenntniſſe verſchafft, die es uns, unterſtützt durch vortheilhafte Einkäufe, 
leicht machen werden, allen Anforderungen genügen zu können. 

Wir werden nicht verfehlen, unſer Magazin zu jeder Saiſon mit den erſcheinen⸗ 
den Neuheiten, wie überhaupt immer mit allen in unſer Fach gehörenden Artikeln auf das Reich- 
haltigſte zu aſſortiren und empfehlen ſomit unſer Etabliſſement einer wohlwollenden Beachtung. 


olrſchberg, den 26. Wü 86s. Gebrüder Friedensohn, 
vorm. Moritz H. Cohn jr. 


Kr Fe e Nen — — 


2866. Bei meinem Ueberzuge von hier nach Münſterberg 2800. Allen meinen hochgeehrten Freunden und Bekannten, 

foge ich allen mir Befreundeten und Bekannten hieſiger bei denen ich mich nicht perſönlich verabſchieden konnte, ſage 

Stadt und Umgegend ein herzliches Lebewohl! ich bei meiner Verſetzung von Spiller nach Lähn ein herz: 
Hirſchberg, den 1. April 1866. J. Stempel, liches „Lebewohl“. Binner, Kgl. Poſt⸗Expediteur. 

— ̃ ˙—˙ nu 2105 EEE — Lehrer, 2901. Bei meiner ſchnellen Verſetzung von Maiwaldau nach 

2889. Zwei Mitleſer zur Illuſtrirten Zeitung ſucht der Landeshut, ſage ich allen Freunden und Bekannten ein herz⸗ 
1 Beyer. liches Lebewohl! J. Hende, Landbriefträger. 


2645. 3 

Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich unter heutigem 
Tage im Hauſe des Fleiſchermeiſter Herrn Scholz, ? 

1 Lichte Burgſtraße No. 19, EX 
ab deb. Cigarren und ommiſſions⸗Geſchäft 

eröffnet habe 

Durch perſönlich gemachte Einkäufe aus den renommirteſten Fabriken des In- und 
Auslandes, empfehle ich mein wohl aſſortirtes Cigarren-Lager der geneigten Beachtung und 
Beſichtigung eines hieſigen, ſowohl auch auswärtigen geehrten Publikums, unter Zuſicherung 
der reellſten und billigſten Bedienung. Hochachtungsvoll ergebenſt 


80 im März 1863. Alexander Henke. 


eee 


MW irn. Amerikaniſche Packetfahrt⸗ Actien⸗ ⸗Geſellſchaft. | 


Directe Bolt: Dampffchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und Neiw:2Jork, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Poſt⸗ Dampfschiff Hammonia, Capt. Schwenfen, am Sonnabend, den Aten April, 


Teutonia, Taube, am Sonnabend, den Sten April, 
. Beruffia, . am Sonnabend, den Dten Mai, 
* Bavaria, Meier, am Sonnabend, den 16ten Mai, 
s Saxonia, Trautmann, am Sonnabend, den 30ſten Mai. 
s Germania, „Ehlers, im Bau begriffen. 
Erſte Kajüte. Zweite er Zwiſchendeck. 


Paſſagepreiſe: 29 Nem:Horf Pr. Et. 5% 150, a Sg 100, Pr. Ct. 21 60. 
Nach Southampton L. 4, 10, L. 
Kinder unter 10 Jahren die Halfte und 8 1 Pak Pr. Cour. 3 
Die Expeditionen der obiger Gaellf ſchaft gehörenden Segelpacketſchiſſe inden ſtatt: 
nach 985 A am 15 — 50 per Packetſchiff J Capt. 8 
1 1. Mai 11 
Näheres an erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller 6 Nachfolger, Hamburg, 
ſowie der für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirte uno zur Schließung gültiger Verträge bevollmächtigte 


General-Agent H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße Nr. 2. 


Pp. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den 
unterzeichneten General-Agenten zu wenden. 


Rob. M. Sloman’s Packet - Schiffe 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 
1 von Hamburg direct 
nach New- Tork und @uebeec am A. und 15. eines jeden Monats, 


Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn Rob. M. Sloman 
allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Zunage der besten und 
BR issenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe 


Donati & Co., 


concessionirte Expedienten in Hamburg. 


. T 
’ 
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28090. Im preußiſchen Hof werden 
mehrere Abonnenten zu Table 
d’höte geſucht. N 


* * * 
Zur gefälligen Beachtung. 

Mein Leder geſchäft befindet ſich jetzt (innere) 
Schildauerſtraße No. 81 im Haufe des Herrn Schneider: 
meiſter Schmidt. L. Unger 
2926, Wobnungs⸗ Veränderung. 

leinen geehrten Kunden von nab und fern zur Nachricht, 

daß ich am 1. April mein Watten⸗Geſchäft von der 
Salzgaſſe zum Herrn Kaufm. Stenzel unter die Kornlaube 
verlegt babe. Auch werden Etepp-Deden und Stepp⸗ 
Röcke ungeleimt verſertigt und bittet um recht zahlreichen 
Beſuch E. Brotſack. 


— — nn — 


Die Kunſt⸗ und Seiden Färberei 


von B. Grögor in Waldenburg 


empfieblt ſich im Farben und Drucken aller Stoſſe in den 
ſchönſten Farben und verſchiedenen Muſtern. 

Aufträge nehmen entgegen Herr Kaufmann Tbiemann 
in Gottesberg, Herr Poſamentier Leiſer in Landeshut, 
Herr Kaufmann Machhattſcheck in Liebau, Herr Kallf⸗ 
mann Cohn in Friedland, Herr Handelsmann Wierſchner 
in Charlottenbrunn, Frau Putzmacher Menzel in Freiburg. 

Muſter und Proben liegen zur Anſicht. 25522. 


2081. 


Einem hochverehrten Publikum hierorts wie der Umgegend 
die ergebenſte Anzeige, daß ich mich in Ober⸗Harpersdorf, 
tönigl. Antheils, als Kleiderhändler etablirt habe. Nach 
den neueſten Modells gearbeitete Sommer: wie Winter: 
Kleider in Tuch und Budstih find ſtets vorräthig und in 
großer Auswahl vorbanden. Die billigſten Preiſe ſtellend 
und zu zahlreichem Beſuche freundlichſt einladend, zeichnet 
achtungsvoll Adolph Wagenknecht. 

Ober⸗Harpersvorf, königl. Antheils, im März 1863. 
— — UVK — en 


— — 
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2826. Nachdem ich mich als Seiler etablirt, empfeble 
ich dem geehrten Publikum alle in mein Fach gehörenden 
Artikel, bei guter Arbeit zu reellen Preiſen. Auch führe ich 
alle landwirlhſchaftlichen Holzwaren u. dgl. mehr, fo 
wie gute Wagenſchmiere. 0 \ 
Liebenthal. C. Hilbig jun., Seiler. 


2883. ug” g a Arbeiten werden in jeder gewünſch⸗ 
ten Anforderung ſauder und cerrect angefertigt. Zu 
eifragen in der Exped. d. Boten a. d. R. 

— — — nn mn. 


2807. Meinen Gajtbof zum „ſchwarzen Adler“ hierſelbſt 
habe ich unter heutigem Datum an den Herin C. Kühn aſt 
hierſelbſt käuflich überlaſſen. 5 
Indem ich allen meinen hochgeehrten Gönnern für das 
mir während meiner Beſizzeit geſchentte Vertrauen und 
Zuſpruch meinen innigſten Dank abjtatte, bitte ich daſſelbe 
auch auf meinen Herrn Nachfolger zu übertragen, welcher 
ewiß bemüht ſein wird, ſich deſſelden nach allen Richtungen 


in würdig zu zeigen. ö 
W. Herbſt. 


0 e 
Friedeberg a. Q., den 1. April 1853. 


Auf Vorſtebendes Bezug nebmend, empfehle ich meinen 
Gaſtof einem reiſenden Publikum, ſowie hieſiger Stadt 
und Umgegend zur gütigen Beachtung; mein Beſtreben foll 
ſein, jedem Wunſch gerecht zu werden. 

Friedeberg a. Q., den 1. April 1863. ö . 

Hochachtungsvoll ergebenft Carl Kühnaſt. 


2804. Bleichwaaren beforgt auch dieſes e Jahr auf gute 
Natur⸗Raſen⸗Bleiche 
Emil Geisler in Goldberg. 


2780. Die ehrenkränkende Aeußerung, welche ich im trun⸗ 

kenen Zuſtande gegen den Bauergutsbeſitzer H. Müller 

von bier ausgeſprochen habe, eg ich zurück und bitte 

denſelben um Verzeihung. Heinrich Schöps. 
Petersdorf, den 28. Marz 1863. 


2950. Abbitte. 0 

Ich babe am 21. März den Gärtnerfobn Heinrich Buhl 
zu Lauterſeiſſen öffentlih mit Schimpfworten beleidigt. Ich 
widerrufe dieſe Beleidigung durch ſchiedsamtlichen Vergleich, 
babe 15 Sgr. an die Armenkaſſe gezahlt, und warne vor 
Weiterverbreitung meiner Beleidigung. 

Lauterſeiffen, den 29. März 1863. 

Carl Schmidt, Schmiede⸗Meiſter. 


2935. Die dem Holzhändler | Opitz in Nudelftadt zugefügten 
Beleidigungen nehme ich hiermit zurück und leiſte demſelben 
bbitte, Der Veteran Neunherz. 


— = 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
2556. Ein Haus mit fünf Stuben nebſt Pferdeſtall und 
Wagenremiſe, einem Gemüſe⸗ und Graſegarten, romantiſche 
Lage in der Nähe von Hirſchberg, iſt ſofort veraänderungs⸗ 
halber aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt bei 
dem Tiſchler Kerber in Hirſchberg zu erfahren. 


2842. Mein an der Bolkenhainer Straße ge— 
legenes Haus nebſt Garten (jetzt Töpferei) 
bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthuͤmer Karl Sommer, 
Töpfermeiſter. g 

Hirſchberg, den 2. April 1863. 
2793. Haus verkauf. 

Ein großes Haus mit Seiten⸗ und Hintergebäude, worin 
ſich 3 Läden und Feuerwerkſtatt befindet, nahe am Markte 


auf der belebteſten Straße in Waldenburg, ſteht fofort zum 
Verkauf durch A. Hoffmann in Wadde bug. 


— — 


U 


2899. er k af. 

Im Auftrage des Eigenthümers werde ich das Haus Nr. 21 
au Seiffershau in dem auf Dienstag den 21. April d. 
J., Vormittags 11 Uhr, im Haufe ſelbſt anberaumten Termine 
meijtbietend verkaufen. Das Haus iſt in gutem Bauſtande, 
bat eine vortbeilhafte Lage und kann auch ſofort übergeben 
werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu dem Ber: 
kaufstermine eingeladen mit dem Bemerken, daß der neueſte 
Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen in meiner Kanzlei 
zur beliebigen Einſicht ausliegen. 

Hirſchberg, den I. April 1863. v. Münſtermann, 
Juſtizrath und Notar. 


Kretſcham⸗ Verkauf. 


Ein Gerichtstreiſcham mit circa 50 Morgen Acker 1. Claſſe 
und großtentbeils maſſiven Gebäuden, die einzige Schankge⸗ 
rechtigkeit eines großen Kirchdorſes, an einer der lebhafteſten 
Straßen des Liegnitzer Kreiſes gelegen, iſt bei einer Anzah⸗ 
lung von circa 1500 Thlr. Nina Unter Umſtänden 
würde auch eine ländliche Beſitzung als Zahlung mit ange⸗ 
nommen werden. g i 

C. A. Steinbrecher, Liegnitz, Burgſtr. 55. 


2815. Verkaufs ⸗ Anzeige 
Eine gut gebaute, mit ſranzöſiſchen Steinen verſehene 
Bockwindmühle, nebſt 5 ½ Morgen Garten und Acker, 
iſt bei 600 rthl. Anzablung für den Preis von 1950 rthl. 
zu verkaufen. Zu erfragen bei 
F. A. Berndt zu Alt: Schönau. 


2801. Verkaufs Anzeige. 
Sonnabend den 2. Mai c., Nachmittags 3 Ubr, 
fol im Gerichtsktetſcham hierſelbſt das durch den Neubau 
eines größern Schulhauſes bisher benutzte, noch in gutem 
Bauſtande befindliche, bier belegene Schulhaus, mit ſehr 
eräumigen Stuben, Kammern und Bodenraum, einem 
Gärten mit Obſtbäumen ꝛc., das Ganze vor p. p. 70 Jahren 
neu erbaut, im Wege des Meiſtgebots öffentlich verkauft 
werden. - 

Kaufluſtige laden wir mit dem Bemerken ganz ergebenft 
ein, daß die Bedingungen, den Verkauf betreffend, bei dem 
unterzeichneten Gerichtsſchulzen zur Einſicht ausliegen. 

Cunnersdorf, den 30, März 1863. 


Die Ortsgerichte. Leukert. 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 
2508. Dienſtag den 7. April d. J., Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, verkaufe ich meiſtbietend im 
Ganzen mein Reſt-Grundſtück, Garten No. 11 
in Petersdorf, wozu eine bedeutende Waſſer⸗ 
kraft und circa 30 Scheffel Areal gehören, an 
Ort und Stelle. Kaufluſige lade ich hierzu ein. 

Petersdorf im März 1863. C. Braun. 


2737 Veränderungshalber bin ich Willens mein Haus 
mit Obſt⸗ und großem Garten baldigſt zu verkaufen. Daſſelbe 


iſt maſſiv, ein und einen halben Stock hoch und ſind darin 
3 Stuben und 4 Kammern, ein Kuhſtall für 5 Stüc Vieh 
und eine Scheune. Der Käufer kann an Miethacker 2 Schffl. 
und eine Wieſe zu langjähriger Pacht mit übernehmen. Das 
Grundſtück liegt in dem belebten Dorfe Koaradswaldau, 


574 


zwiſchen Schönau und Goldberg. Es eignet ſich für jeden 
Geſchaͤftsmann. Preis 410 rthl. Näheres bei dem Eigen: 
thümer Kindler, Viehhändler in Konradswaldau N 


Hüte und Mützen 


für Herren und Knaben in den neuſten Facous em: - 


pfiehlt in größter Auswahl 
Hirſchberg, 
Schildauerſtraße. 


beſtehend: in Varege, Batiſten, Organdis, 
Mozambique, Mohairs, feinen Kattunen, allen 
Sorten wollner Stoffe, Umſchlage-Tüchern in 
Barege, Wolle und Seide, geſchlagnen Gardinen, 
Aermelſtoff in Tüll u. geſticktem Mull, Chemiſetts, 
Kragen, Haudſchuhen und Unterärmeln. 
große Auswahl von Cravatten und Shlipjen 
empfing und offerirt billigſt 

Julius Seidel in Schönau. 
2938. Eine Partie Buchsbaum zu Gartenanlagen iſt 


beim Kaufmann Tielſch, äußere Schildauerſtraße, zu 
verkaufen. 7 


| 


U 
| ERDNUSSEL-SEIFE | 


it als ein höcft mildes, vers 
ſchönerndes und erfriſchendes 
Waſchmittel anerkannt; ſie iſt 
daher zur Bewahrung einer ges 
ſunden, weißen, zarten u. weichen 
Haut beſtens zu empfehlen und 
— namentlich auch für Damen und 
Kinder mit zartem Teint beſonders angezeigt. Als Naſir⸗ 
ſeife gebraucht, giebt ſie einen dicken, langſtebenden Schaum 
und macht das Barthaar weicher als jede andere. Gebr, 
Leder’s balſamiſche Erdnußöl⸗ Seife iſt a Stüc mit 
Gebr.⸗Anweiſ. 3 Sgr. — 4 Stück in einem Packet 10 Sgr. 
— fortwährend ächt zu haben bei ö 
J. G. Hanke & Gottwald in Hirſchberg. 


2684. Alle Sorten Eiſenbahneiſen, ſowie alter und 
neuer Federſtahl iſt wieder angekommen. 
A. F. Trump in Hirſchberg. 


2850. Gut beſchlagene Grabeiſen, Schaufeln und 

Eiſenbahnſchippen, fo auch geaſchte und beſchla⸗ 

gene Maaße, empfiehlt zu äufßerjt billigen Preiſen 
J. Bergmann, unter der Garnlaube. 


2892. 100 Ctur. gutes Wieſenheu find: zu verkaufen. 
Wo? zu erfahren beim Förſter Fiedler in Stonsdorf. 


2934. Bei Beginn der Saatzeit verfehle ich nicht, 


meine Ruſſiſche Leinſaat 


balsamische 


in der bekannten guten Qualität meinen werthen 


Kunden zu geneigter Abnahme ab hier, Bunzlau u. 
Aufhalt a. O. zu empfehlen. ne 
Chr. Gottfr. Koſche. 


II. A. Scholtz. 


Eine 


— 


„ 


Zweite Beilage zu Nr. 27 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


2941. Eine große Auswahl allerhand Klempner⸗ 


un lackirte Waaren, ſauber uw» dauer⸗ 


| haft gearbeitet, empfehle ich dem geehrten Publikum zu 


5 billigen Preiſen zur geneigten Abnahme und habe 


— —ä— 


zur Bequemlichkeit deſſelben jeden Donnerſtag 
unter ver Garnlaube eben den goldenen 
ee feil. Avril 
irſchberg im April 1863. 
H. Liebig, Klempner. 
Dunkle Burgſtraße Nr. 147. 


— 


2839. Aechter Emmenthaler Schwelzerkäfe, 
beſter Qualität, empfiehlt 
A. Ziekro. 


Greifenberg. 
17. Geſundheit befördernden 
Hoff ſchen Malz⸗ Extract 


in feinſter kräftiger und haltbarer Beſchaffenbeit babe ich 
wieder erhalten. Carl Vogt. 


2805, So wie als größte Zierde des Menſchen ein ſchönes 
volles Haupthaar gewiß Jedermann erfreut, ſo ſchmerzhaft 
muß für den Betheiligten der Verluſt deſſelben ſein, der durch 
den Gebrauch der altbewährten Dr. v. Graefe's nervenſtär⸗ 
kenden Eispomade nicht allein ſicher vermieden wird, vielmehr 
vermöge ihrer nervenſtärkenden Eigenſchaſten als zuverläſſiges 
Haar⸗Erzeugungsmittel dient, indem es durch Wiederbelebung 
der kranken Haarwurzeln das Ausfallen und Ergrauen des 
Haares verhindert, und einen ſchönen kräftigen Haarwuchs 
hervorruft. — Die überraſchend günſtigen Erfolge, die uns 
ſeit einer langen Reihe von Jahren bekannt geworden, ver⸗ 
anlaſſen uns, auf dieſe altbewährte allein von dem Hof⸗Lie⸗ 
feranten Eduard Nickel in Berlin (Depot in I Ogg 
nur allein bei Fez Schliebener) genau nach der Original⸗ 
Vorſchrift des Geb. Ober⸗Mediz.⸗Raths Dr. v. Graeſe, ber 
reitete Eis⸗Pomade aufmerkſam zu machen, die zum Schutze 
gegen mehrfache das Publikum täuſchende Nachahmungen in 
achteckigen Flacons mit im Glaſe eingeblaſener Firma und 
mit metallenem Firma ⸗ Stempel verſchloſſen geliefert wird, 
nebſt Gebrauchsanweiſung, die genau zu beachten, und eben: 
falls mit der Firma Eduard Nickel in Berlin verſehen iſt. 

ER 


— 
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5 5 2 
=!!! Billiger Verkauf 111 
Ein Glass und kleiner Speiſeſchrank, wie ein leich⸗ 
ter offner Wagen ſind wegen Mangel an Raum ſehr preis⸗ 
würdig abzulaſſen bei Neumann. 


Kavalierberg b. Hirſchberg, den 1. April 1803. 2896. 
5 Handſchuhe, Cravatten, 
Schlipfe, Chemiſetts und Tragbänder empfiehlt billigſt 


ech, II. A. Scholtz. 


Schildauerſtraße. 
2802. In No. 209 zu Schmiedeberg ſteht ein Klavier mit 
fünf Octaven billig zu verkaufen. 


2689. Buchsbaum iſt zu verkaufen l 
in dem Ketſchdorfer Pfarrgarten. 


id Drahtſtifte 
in den Großen von / Zoll bis 8 Zoll bin ich durch Ankauf 
einer bedeutenden Quantität in den Stand geſetzt ſehr billig 


zu verkaufen und werde jeder Concurrenz 
die Spitze bieten. Carl Klein. 
269. 


Kalf- Verkauf, 

Von jetzt ab ift in der Kalkbrennerei zu 
Rothenbach (zwiſchen Gottesberg und Schwarz⸗ 
waldau) wiederum friſch gebrannter Hydrau⸗ 
liſcher Graukalk und zwar: Baukalk, 
Ackerkalk und Kalkaſche zu haben. 

G. von Kramſta ſche Bergwerks— 
Verwaltung. 


287. Meſſiner Apfelſinen und echte tür⸗ 
kiſche Pflaumen in ſchönſter Qualität offerirt 
billigſt A. Ziekro. Greiffenberg. 


2730. Chamo tte Mehl, 
weiß, a Ctnur. 8 Sgr., offerirt: 5 
Robert Munzky in Bunzlau. 


2729. BB” Schiefertafeln, gewöhnliche, und — von 
nen erfundener Maße as age lie, empfiehlt 
billig W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


— — — 


2604. Auf der Louiſe: Grube bei Landes: 


hut find gewaſchene Nuß: Würfelkoh⸗ 
len ſtets vorräthig und werden zu 12 ½% fgr. 
pro Tonne verkauft; auch Stückkohlen 
ſind in guter Qualität vorhanden. 
Altwaſſer, den 25. März 1863, 
G. von Kramſta ſche Bergwerks⸗ 
Verwaltung. 


Brönner's Fleckenwaſſer 
ö ſriich angekommen bei 

Ae Ludwig Gutmann. 
2838. Bifchoff:, Cardinal- und Maitrank⸗ 


Eſſenz, ſowie Roth⸗ und Weißweine empfiehlt 
Greifenberg. A. Ziekro. 
2759. j 
und 8 Fuß lang, ſucht das Domimum Meffersdorf. 

Offerten werden unter Probeſendung angenommen. 


Gut gebrannte Mauerziegeln 
ſind zu haben auf dem Vorwerk Aiemendorf. 2654. 


2671. 2 Bierbottige, 3935, 6496, fo wie einen Kühlſtock, 
3740 Quart Inhalt, verkauft das Dominium Meffers dorf. 


— — 


2067. Mein gut aſſortirtes Lager von Tafelglas — 
rohem Hohlglas, darunter das ſogenannte Wirtbshaus— 
glas, erlaube ich mir biermit zur gütigen Beachtung zu 
empfehlen; desgleichen übernimmt jede Art Glaſerarbeit 
Warmbrunn. Friedrich Finger jun, Glaſermeiſter. 
2790. Gutes altes Schmiedetiſen und Federſtahl empfiehlt 
zum billigſten Preiſe N. Grauer in Schönau, 


2585. Ein aut erbaltener Mahagoni ⸗ Flügel ſteht zum 
Verkauf. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


239. Mein Spiegel: und Möbel: Lager 
empfehle ich auch in dieſem Jahre zur gütigen 
Beachtung; auch wird ein Lehrling in meiner 
Werkſtelle angenommen. 
Löwenberg, den 1. April 1863. 
W. Pätzold, Tiſchlermeiſter. 


Johann Andreas Panſchild's 


2825. vegetabiliſcher Haarbalſam, 

unter allen derartigen Mitteln unzweifelhaft das ein⸗ 
zige, durch deſſen Anwendung man das Ausfallen der 
Haare wirklich zu beſeitigen und auf ſchon kahlge⸗ 
wordenen Stellen den Haarwuchs wieder herzu⸗ 
ſtellen im Stande iſt, iſt in Originalflaſchen à 1 Thlr., 
20 Sgr., 10 Sgr. und 5 Sgr. in Greiffenberg allein 
acht zu haben bei W. M. Trautmann. 


50 Ellen ſchöner Buchsbaum zum Verpflanzen 
5 zu verkaufen bei dem Kirn 
30, Schuhmacher Wolf in Steinſeiſſen. 


2897. Eine Drehbank für Drechsler, nebſt ſämmtlichem 
Zubehör, ſowie diverſe Sorten 
en „ Kinderwagen“ 
ſtehen billigſt zum Verkauf beim 
Schloſſermeiſter Buhr bank. Hellergaſſe. 


576 


Zehn Schock gelbe Setz Weiden, 2 Zoll ſtart 


* 


Kuffenträger, zweckmäßig für Gaſt⸗ 
wirthe, find vorräthig 5 
H. Liebig, Klempner, 


dunkle Buraftraß- Nr. 147. 
Hirſchberg im April 1863. 


2874. Wiener Taſchenlaternen und Phönigipurs 
dochte ſind wieder zu haben bei 


2910. 


Hirſchberg, Auguſt Gutmann, 
Langgaſſe. Klemptuermeiſter. 


Ein großer ſtarker Kettenhund 
iſt zu verkaufen und eine Wäſchmangel wird zu 
kaufen geſucht vom - 
2834. Schießhauspächter Rüngs in Greiſſenberg. 


Nr J. Oſchinsky's a 
Univerſal- u. Geſundheits-Seife. 


Beide Sorten a Ktauſe 10 Sgr. zu haben bei 
A. Spehr, alleinige Niederlage für Hirſch⸗ 
berg und Umgegend. 


Dankſagung. 

Vor bereits einem Jahre bekam ich eine Anſchwellung der 
rechten Hand und nach kurzer Zeit bilcete ſich ein Gewächs 
daraus; alle nur erdenklichen Mittel brachte ich zur Anwen: | 
dung, konnte jedoch weder von den Schmerzen noch von 
meinem Uebel befreit werden; auch war ich wäbrend ver | | 

anzen Zeit arbeitsunfähig. Im Heibſt vorigen Jahres ent- 
ſcloß ich mich das Gewächs berausfhneiden zu laſſen, was | 


auch geſchah, und glaubte dadurch bergeftellt zu werden; 
leider aber wurde das Gewächs nach Verlauf von 6 Wochen 
noch größer wie vorber, wobei ich gräßliche Schmerzen aus» 
ſtand. Nun wurde mir die Geſundheits⸗ und Univer⸗ 
fal: Seife des Herrn Oſchinsky hierſelbſt angerathen, 
welche ich mir auch ſofort deſchaffte und zur Anwendun 
brachte Bald war ich meiner Schmerzen behoben und na 
Verlauf von 8 Wochen gänzlich von meinem Uebel befreit, 
wovon nach einer Zeit von 14 Wochen keine Spur mehr 
bemerkbar iſt. Demnach füble ich mich veranlaßt, Herrn 
Oſchinsly meinen Dank abzuſtatten und ahnlich Leidenden 
dieſes Mittel beſtens zu empfehlen. 

Breslau. Gottlieb Schäpke, Hausbefiber, 

Vorwerksſtraße No. 14. 


Ich Unterzeichneter füble mich verpflichtet, meinen Dank 
öffentlich gegen Gott und Menſchen dafür auszuſprechen, 
daß mein 14 jäbr. Sohn Ernſt Heinrich, welcher über 4 Monate 
an böfen Füßen litt, jo, daß beide Hakken der Zerſtöͤrung 
der Knochen preisgegeben waren, nach ſechswöchentlichem 
Gebrauche der Gejundbeits: und Univerſal Seifen 
von Herrn J. Oſchinsky in Breslau wieder gänzlich ber⸗ 
geſtellt worden iſt. Dieſe Seifen kann ich allen ähnlich 
Leidenden angelegentlichſt empfehlen. 

Rückersdorf, Kreis Sprottau. J. G. Hornig. 


| 
| 
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J. W. Gallewsky in Löwenberg, 
Obermarkt 17. 


„Aus meiner Werkſtätte ſind jetzt große Vorxäthe in a 
R Tuchröcken, Fracks, Bein⸗ 
kleidern und Weſten, 
Sz die unter Aufficht eines der tüchtigſten Sehneidermeiſter Breslans 
S v 


paſſens in 


en werden unter 
kürzeſter Zeit ausgeführt. 


on den gediegendſten Stoffen angefertigt, aus Arbeit gekommen. 
Die Preiſe ſtellen ſich je nach Qualität: 
Ueberzieher, Tuchröcke und Fracks von 5 rtl. bis 15 rtl. 
Beinkleider und Weſten von 1½ rtl. bis 8 ½ rtl. 


J. W. Gallewsky in Loͤwenberg, Obermarkt 1. 


r Friedrich Schliebener 
erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß fein Lager von Damen-Män⸗ 
teln, Mantillen, Paletots und Tüchern durch perſönlichen Einkauf 
mit den neueſten und eleganteſten Erſcheinungen reich ſortirt iſt und 
empfiehlt ſolches zur gütigen Beachtung. 

| Shen ſo hoffe ich durch eine reiche Auswahl von Hüten, Hauben 
und Coiffüren jeden Anſpruch genügen zu können. 2010 


Beſtellung 
Garantie des Gut 


Di ET rere 
Dis Wen 54 
en IE 


ce ö 4 eren end RT NET NER 
| 2905. Mein Waarenlager, beftehend in Weißbleh-, Meffing- und lackirten Gegenſtänden, 
1 Küchengeräthen aller Art, desgl. Milchkannen, Milchgelten, Gießkannen in allen Größen x. 
| halte ich einem geehrten Publikum zu gütiger Beachtung beſtens empfohlen. 
Hirſchberg, Robert Böhm, Klempnermeiſter, . 
im April 1863. äuffere Schildauer- Strafe zwiſchen dem Gaſthof zu den 3 Bergen 
und dem königl. Poſtamt. 


* 7 


e 


Fauſbſche Seck a, feln, die Metze 1 far. 3 pf., 2 4 I 
ale dr Betr Coc Bin Sant, der a Kla 14 find, a 13 ui. 20 ſgr., ab⸗ 
iner Scheffel 9 ſgr., verkauft de ndelsmann Kuhn 1 or 
An Br in Dagentorf bei Löwenberg. zuge en bei M. Sarn cr 
x 


w Kartoffel = Verkauf. 7 Noch einige Looſe zur At 


1 


. 


Frübjahes- Mäntel, Paletots 
und Mantillen ZE 


nach den neueſten Pariſer Pariser Modellen copirt, ſowohl in Wolle ald auch in auch in Seide, empfiehlt 
in überraſchend großer Auswahl zu bekannt ſoliden Preiſen 2909. 


. 2 Nr. 39. . r 


3 F Markt Anzeige e. 


Während des Jahrmarkts in Schönau ang! im Gaſthof zum goldenen Löwen, 
eine Treppe, ein, ein 
— Großer Berliner Ausverkauf 


von Mode ⸗Schnittwaaren, beſtehend in ſeidenen, wollenen und halbwollenen Kleider: 
ſtoffen und . ꝛc. 


| 
Damen: Mäntel und Mantillen, BE | 
| 


ſowie ein groſies La er von fertigem Damenputz, beſtehend in Damenhüten und Hauben, garnirt 
und ungarnirt, Strohhüte, garnirt und ungarnirt, En tout cas. Crinolinen von 12% fgr. an, 
En ere u er m a aller in ee Fach Rn — 


a Mein nen eingerichtetes 
Tuchlager und Ausſchnitt 


empfehle einem geehrten Publikum unter Zuſicherung der größten! 
Auswahl und billigſten Preiſe zu geneigter Beachtung. 


ef. . — Löwenberg ee = 


go nn nn 5 z chchchs⸗ cle ALTE ee eee h Gee ce 

5 Wi Zum Jahrmarkt in Schönau 

8 empfehle ich mein überaus großes Lager 2 
® 987” Cleganter Herren- Anzüge "BE | 
. fo wie eine noch nie dageweſene Auswayı von 


Wie bisher zeichnen ſich auch diesmal meine Fagons durch elegante Arbeit und auffallend billige Preiſe aus. 


Louis Oliven aus Liegnitz. 


& a DE Mein Staud iſt im Gaſthof zum braunen Hirſch bei Herrn Thamm im iſten Stock vorn heraus. 
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: Br, 27%, Stine, ameitrig Ser: 8 Neuen Nigaer Leinſaamen 
1 


3 
® 
1 
* 
5 eee Damenpaletots, Krauſenmantillen u. Taſſtmänteln. “ 
& 
5 
® 
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Mühlenbeſitzer C. Zingel und Schleſiſchen Sactteinſaamen empfiehlt 
in Mittel Langendis p55 0 Lauban. 9 Wilhelm Scholz. 


* 


ar Modewaaren⸗ Sonn 
Damen⸗Mäntel und Mantillen⸗Lager 


von 


J. W. Gallewsky in Löwenberg, 
Obermarkt 17, 


iſt durch eingegangene Neuheiten für Frühjahr und Tommer in wollenen, 
halbwollenen, ſeidenen und halbſeidenen Kleiderſtoffen, Organdy, 
Battiſten und waſchechten Cattunen aufs Neichbaltiaſte und Geſehmack⸗ k 
vollſte foriirt, und verſichert bei reellſter Bedienung die allerbilligſten Preiſe. 


J. W. 8 run 17 in 1 


7001 


9 Das Neueſte in En ET cas u. Knickern empfiehlt 
Fr. Schliebener. 


— — — ————— D — —— —pä —— — 


Frühjahrverſand meiner edlen feinen Weine. 


Franco Fracht, Speſen, Kiſten, Körbe und Faß bis Berlin und gleiche Entfernung. 


Alte ſchwere Cabinetweine. Thlr. 1857: Cabinetweine. Thlr. 
1839 Johannis berger der uk 2¹ 975 Jobannie berger Schloßlager ... der Anker 27 
1839 Marcobrunner a. a Rh 17 Rüdesheimer Hinterhäuſer ..... . ; 19 
der Hochheimer wo. ee s : 17 „ Aßmannshäuſer, gleich Bordeaux. . 17 
)834r Scharlachberger Aus * bar EEE: 16 27 Vichfransnmilh wi-eanas ih e „ a 
1811r Steinberger Cabineulu das Dizd. 12 bee, EDER . . 14 
18Iir Rüdesb eimer 5 s 10 . SOHELAMDEEHEL nn erh : . 14 
18251 Marcobrunnee 2.20 s 9 Nierſteiner . „ ser 4 ; . 14 


Saͤmmtliche Ankerweine in 45 orofen 3 stafchen koſten 2 Ten. mehr wie Ankerpreis. 

1857er feine Champagner, Prima: Sorte, zu 1 Thlr. 5 Sgr. die Flaſche. 

Bordeax St. Julien, Lafitte und Chat au Margeaux 23 Sgr. die Zlaſche. 

Bordeaur Dulue St. Julien, Pontet Canet und Bos Medoc 16 Sgr. die Flaſche. 

Froſt ſchadet dieſen gedaltreichen Weinen durchaus nicht, alſo auf meine Gefahr. Zahlung bei achtbaren Häuſern 
nach Empfang und Zufriedenheit. Auf ganz unbekannte Herren Beſteller koſtenloſe Nachnahme, wo die Beträge nicht 


eingefandt find. Versand das ganze Frühjahr. 
> Mobilheim am N bein. Die Weingroßhandlung J G. Niedenhoff. 
N. S. Niemand hat Lager von mir. Alles wird hier unter meiner Aufſicht gefüllt und Naehe 


7 n N D RR AT TR e e * 


Ba Mein aufs Beſte ſortirte Lager in en grünen! 
und grauen Tuchen, ſchwarzen Buckskins und neueſten Som⸗ 
merſtoffen empfehle ich einer gütigen . 
Schmiedeberg i. Schl. C. F. Kunde. 


2 ’ Kaufgeſuche. 

Für gelbes Wachs zahle ich immer 
den höchſten Preis. C. Hirſchſtein. 
2791. Für Hadern, Knochen, Schmelz- und Gnfrifen, 


ſowie Bruchglas zahlt die beiten Preiſe i 
N. Graner in Schönau 


n Gelbes Wachs 


lauft zum hoͤchſten Preiſe Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


* Gelbes Wachs 


kauft u. zahlt die böchſten Preiſe F. W. Beer in Goldberg. 
Gelbes Wachs 
kauft zum höͤckſten Preiſe N. Grauer in Schönau. 


Zu vermiethen. 
Salzgaſſe No. 219 ſind 2 moͤblirte Stuben zu vermiethen. 


— —— 


— — 


2856. Eine freundliche Wohnung von 4 Stuben, Küche 
nebſt Beigelaß und Gartenbenutzung iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere in 554 unterm Boberberge. 


2610. Die am Eingarg des Breeloner Hofes bes 
ſindliche Bande iſt für dieſen Sommer zu ver: 
miethen; dieſelle eignet ſich für jedes Geſchäſt, 
ausgeſchloſſen ſind Fleiſcher und Bäcker. Das 
Nähere bei dem Gaſſwirth Miſchle. 
Warmbrurn, den 27. März 1863. 


2932. Für eine einzelne Perſon iſt Kornlaube Nr. 57 eine 
Vorderſtube zu vermiethen. 


792. Auf einer belebten Straße find mebrere Wohnungen 
und geräumige Läden zu verſchiedenen Preiſen zu vermiethen 
und zu Johanni d. J. zu beziehen. Näberes durch den 

Lohndiener Alex Hoffmann in Waldenburg. 


4 Miethgeſuch. 

2701. Ein Quartier, beſtebend aus 2 Stuben mit Zube⸗ 
bör für 40 rtl, innere oder äußere Schild auerſtraße, wird zu 
Johanni d. J. ron einem ruhigen Miether geſucht. Offerten 
werden unter Chiffre Z. A. in der Exp. d. B. entgegergenommen. 


2784 Eine Wobnu na von 6 tis 7 Stuten und Garten: 
benutzung, wird zu Termin Ichanni zu miethen gewünſcht. 
Etwaige Anerbictungen bittet man in der Expedition des 
Boten abzugeben. N 
2952. Ganz ftille Leute wünſchen cin Quartier von zwei 
Siuben mit Alkoven, Küche ꝛc. zu miethen und 1. Juli c. 
zu beziehen. Näheres durch die Erped. des Boten. 
Perſonen finden Unterkommen. 


2859. Zwei Maler Gehilfen verlangt ſofort 
f 5. Richter, Maler in Warmbrunn. 
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2318. Ein Horndrechslergeſelle findet dauernde Beſchaf⸗ 
tiaung in der Holzwaarenfabrik des ar 
Guſtav Herzig zu Agnetendorf, Kreis Hirſchberg. 


2887. Tüchtige Arbeiter finden gegen gutes Lohn 
dauernde Beſchäftigung bei der Kalkbrennerei 
Haaſel per Goldberg. 

Die Kalkbrennerei Verwaltung. 


2549. Für ein Rittergut im Königreich Sachſen, dicht 
an der preußiſchen Grenze, ohnweit Görlitz, werden 3—4 Ars 


beiter familien geſucht. — Näbere Aus kunſt erthei't auf 
frankirte Anfragen Guſtav Liebig in Liegnitz. Burejtr. 54. 
— ͤ — ———b—́— — — —— ä — 


2670. Das Dominium Zwecka bei Seidenberg in 
der Preuß. Ob.⸗Lauſitz ſucht unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen zwei Arbeiter⸗Familien — Feldarbeiter. 
Es wird nur auf ſolche reflectirt, die von durchaus 
unbeſcholtenem Rufe find und die gute Zeugniſſe 
auſzuweiſen haben. Fur gute Wohnung iſt Sorge 
getragen. Anfragen francirt! 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
2785. Ein gem , militärfr., junger Mann ſuckt fofert oder 
ſpäter unter beſcheid. Anſprüchen einen Comtoir⸗ oder auch 
Detailpoſten. Näbere Auskunft ertheilt der Kaufmann Herr 
C. H. Franz in Görlitz. 


2747. Eine Frau aus anſtändiger b ſucht eine Stelle 
als Wirtbſchafterin, alt 35 Jahre. Dieſelbe iſt mit der 
Landwirthſchaft praktiſch vertraut, auch kann ſie einen großen 
Stadthaus balt gewiſſenhaft ürernebmen. Am liebſten bei 
einem ältern Herrn. Portofreie Offerten unter der Chiffre 
F. D nimmt die Expedition des Boten entgegen. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
2849. Für mein Papier: und Eiſenwaaren:Geſchäft ſuche 
ich einen Lehrling. Carl Klein. 


2803. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft bat Gold: 
arbeiter zu werden, findet ein Unterkommen bei \ 
A. Lundt. 


2906. Ein gebildeter Knabe (auch von außerhalb), welcher 

Luſt hat Klempner zu werden, findet ein baldiges Unter⸗ 

kommen bei dem Klempnermeiſter Robert Bohm. 
Hirſchberg im April 1863. Aeußere Schildauerſtr. 


nen Lehrling nimmt an der Bädermeifter Feige 
2910. i 


2546. Lehrlings: Geſuch. 
Einem kräftigen Knaben, Sohn rechtlicher Eltern, welcher 
die Brauerei crleinen will, weiſe: die Expedition des Boten 
einen Lehrmeiſter nach. 5 
2625. Einen Lehrling nimmt an der 3 
Schornſteinfegermſtr. Shöminz in Schönau. 
Das Dominium Meffersdorf nimmt einen 


2648. 
Eleven zu Oſtern an. 


— ut 


ya 


u ng — 
* 


| 


Wechſcl kauft 


H — 


2832. Ein naſtiger Knabe rechtlicher Eltern findet unter 
ſoliden Bedingungen ein Unterkommen beim 
Korbmacher Muſch 15 Löwenberg. 


— 


Ge funde u. 
2915. Verlierer eines kleinen gelben Hundes melde ſich 
in No. 216 zu Boberröhrsdorf. 


Berleren. 
2778. Die verlornen Pfandſcheine No. 98215 und 98216 
wird erſucht ! in der Baumert'ſchen Pfandleihe abzugeben. 


2864. Am u 29. März ift mir ein brauner Nobrftiod m mit 
weißer Krücke, bildend einen Schafbock, von bier bis Spiller 
verloren gegangen; unter der Kzücke befinden ſich zwei Buch⸗ 
ſtaben: B. II. Ucberbringer deſſelben erbält eine angemeſſene 
Belohnung. B. Hartig, Hutmachermeiſter. 


Geld verkehr. 


300 Nitblr. find obne Einmiſchung eines Dritten auf 
ein ländliches Grundſtück bald zu vergeben; durch wen? 
jagt die E die Expedition des Boten. [28 869 ] 


56 Staatspapiere, Hypotheken, 
M. Sarner. 


5 bis 600 Thaler find zu ſicherer Spothel zu ver: 


2797. 

geben. Nähere zu Straupitz in No. 4 
2852. 7000 Thaler find mir zum Auskorgen übertragen 
worden Ueberſchär, Schiedsmann zu Altſchönau. 
2820. Vier Tauſend Thlr. werden von einem 


Geſchäftsmanne zur Erweiterung ſeines Etabliſſements, 
welches gegenwärtig einen reellen Werth von 40,000 
rtl. hat, gegen hypothekariſche Sicherheit zu 5 pCt. 
Zinſen ſofort geſucht. Adreſſen A. P. franco Hirſch⸗ 
berg erbeten. 

450 Thlr. Mündelgeld ſind fofort getheilt oder im 
Bin durch den Bauer Teichmann in nid aus⸗ 
zuleihen. 


Einladungen. 
SchcebheeseeleJGeeseeeeche 


* & 
Gruners Felſenkeller. ® 
— Sonntag, den 5. April, als den erſten Oſterfeiertag ® 
Großes Concert. 8 
& Anfang Nachmittag Punkt halb 4 Uhr. ® 
2 2373 .Elger, Mufit- Director, 3 
SeegeeggsH geg geg 
8 d 

N 


Gruner's Felſenkeller. 


Das gte und letzte Abonnement⸗ Concert wird erſt 
Mittwoch, den 15. April ſtattfinden. 
Elger, Muſik. 2 Director. 


1 8854. Zu den Dfterfeiertagen ladet ſreundlichſt ei ein 
Siebenhaar auf dem Pflanzberge. 
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2925. Den 2. n ladet zu einem gemüthlichen 
Ta nzvergnügen ein ein Böhm im ſchwarzen Roß. 


2929. Am 2. Z. Feieriaa Samui! im langen Haufe, 
wozu ſreundlichſt einladet etter mann. 


2368. Zum Larter tar. 
Montag den 6. April, ladet ganz ergebenft ein 
Otto im Rpnaft 


2880. Zum PR Feiertage ie T anzmuſ it, wozu ſreundlichſt 
einladet Jeuchner in der Brückenſchenke. 


2813. Den 2. 2. Ofterfeiertag Tanzmuſik im e 
wozu freundlichſt einladet Zell 


2936, Eiula du u 
ch zeige einem hochzuverehrenden Publitum ergebenſt an, 
ich die Drachenburg wieder eröffnet habe und bitte 
55 m gütigen Beſuch. Ro ſe. 


2540. 5 Zu den Feiertagen ladet ins 8 nach 


Cunnersdorf freundlichſt ein biel 
Den zweiten Tanzmuſit. 


2657, 7. Zur Tanzmuſit auf den 2ten Dfterfeiertag ladet 
ſreundlichſt ein 2 A. Gruner in Cunnersdorf. 


8 In d die drei Eichen 


ladet zum Tanzvergnügen, als den 2ten 54 0% er⸗ 
gebenſt ein: 8 e Ul. 


280 B. Den 21 Aten Feiertag ladet zur Tanzmuſik u. frischen 
Kuchen Unterzeichneter ergebenſt ein. Für Speiſen und gutes 
Getränk wird ſorgen L Gemſeſchadel im Kreiſcham zu Straupitz. 


2588. Zum 2. Öftefeertage ladet zur e Be 
Neu: u; Schwarzbach ergebenſt ein 


2882. ; Zum Aten Oſterfeiertage ladet zur Tanzmuſik er 
155 ein lsner, Gaſtwirth in Grunau. 


un den Üfterietstiane d za RE 
Zum ten Oſterfeiertage 1 zur Tanzmuſik 
undicht ein Schröter in Grunau. 


2860. Montag den zweiten Oſterfeiertag ladet zur Tanz⸗ 
muſitk ergebenſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


ET FEED —. EL 
2893. 7 zweiten Feiertag ladet zur Tanzmufil freund 
lichſt e Hain in Heriſchdorf. 


. Scholzenberg. 


Den zweiten Feiertag Tanzmuſit, ausgeführt von der 
Kapelle des Mufit: Direktor Herrn Eiger ; vn ſreundlichſt 
einladet Julius? taiwald, 


2812, Zum 2. Jalege ladet zur Tanzmuſik hiermit 
freundli ſt ein Julius Wiſchel in Warmbrunn. 


2955. . Sum jweiten OL: ladet zur Tanymufil 
ergebenſt ein Seidel im weißen Adler. 
Warmbrunn im April 4503 


4 — —— —— —— 
2783. Den ten Feiertag ladet zur Tanzmuſik auf den 
Weihrichsberg fr freundlichſt ein A. Fischer 


— —— 
2867. Montag den 6. April Tanzmuſik, wozu freundlich 
einladet Bornitz zu Erdmannsdorf. 


2930. Montag den 2. Oſterfeiertag Tanzmuſik in der 
Brauerei zu Maiwalt au, wozu freundlichſt einladet 
R. Schnabel. 


2861. Montag den zweiten Feiertag ladet zur Tanzmufit 
in die Krone nach Berbisdorf freundlichſt ein Wittwer. 


Zum 2ten Oſterſeiertage ladet zu guter Trio :Mufit 
in die Brauerei nach Boberröhrsdorf ſreundlichſt ein 
2912. 8 E. Maiwald, Brauermeiſter. 


— —— — — A — — — 3 
2945. Montag den 2ten Feiertag ladet zur Tanzmuſik 
in die „Brauerei“ nach Seidorf ergebenit ein 

Wehner. 


—— ä —U—l———4 — —-¼ — — — — 
2953. Montag den 2ten Feiertag ladet zur Tanzmuſik 
nach Steinfeiiten ergebenſt ein Hoffmann. 


Tietzes Gaſthof in Hermsdorf U. K. 


-= Deu zweiten Feiertag 


Großes Concert FIR 


des Muſik⸗ Director Herrn J. Elger und deſſen Kapelle. 
2700. Hierauf Tanz. 


—.— 


2028. Montag den 2. Feieriag Ball der Giersdorfer 
Kränzchen⸗Geſellſchaft bei Rüffer. 

er Vorſtand. 
2814. Tangmufil den 2. Feiertag in der Brauerei zu 
Giersdorf, wozu ergebenſt einladet J. Kneifel. 


Gaſthof z. deutſchen Kaiſer in Voigtsdorf 


den 7. April zum 3. Feiertage letztes Geſellſchafts⸗Kränzchen, 
wozu freundlichſt einladet der Vorſtand. 
2847. Montag den 6. April, als den zweiten Feiertag, ladet 
zu gut beſetzter Tanzmuſit nach Voiats dorf ganz er⸗ 
gebenſt ein H. Tſchentſcher. 
— ——— — — — . 
2845. Auf den zweiten Oſterfeiertag ladet zur Tanzmuſik 
in die Brauerei nach Arnsdorf ergebenſt ein 
Reimann, Brauermeiſter. 


Vitriolwerk bei Sehreiberhau. 
Zur Tanzmuſik den 2ten Oſterſeiertag ladet ergebenft ein 
zoll. C. Scholz. 


2303. Auf Montag den L. Feiertag ladet zur T a nzmufit 
ergebenſt ein Albert Krauſe in Södrich. 
2878. Zur Tanzmuſik am zweiten Oſterſeiertage ladet 
ſreundlichſt in die Brauerei zu Shönwaldau ein 

. Lehmann, Brauermeiſter. 


2877. Zur Tanzmuſik den Aten Feiertag ladet freund: 
lichſt ein: E. Beer, Brauermeiſter in Kauffung. 


582 


— 


2851. Auf den zweiten Oſterfeiertag Tanz muſik in der 
Brauerei zu Buchwald, wozu ergebenſt einladet * 
: F. Scholz, Brauermeiſter. 


2828. Zur Tauzmuftt auf den zweiten Oſterfeiertag im 
Schießhauſe in Schmiedeberg ladet ein 
C. F. Ungebauer. 


2937. 2 Bürger Kränzel 

den 2. Oſterſeiertag im Hirſch zu Schmiedeberg. 

2951. Den zweiten Feiertag Tanzmuſik im Oberkretſcham. 
Schmiedeberg. Verw. Schilling. 


v7. Zum Geſellſchafts ball 


auf den 2. Oſterfeiertag ladet Unterzeichneter ganz ergebenſt 


ein. Entree für Herren 5 Sar. Damen 1 Sgr. Anfang 
6 Uhr. Muſik von der Grenzbauden⸗ Kapelle. 
F. Neinhold, Gaſtheſveſitzer zum Stollen. 
2875. Zur Tanzmuſik 
Montag den 2ten Feiertag ladet ergebenſt ein 
Alt⸗Schönau. Siegert, Brauermeiſter. 
2879. Zum Jabrmarkt⸗ Dienſtag, den 7ten April, 


Tanzmuſik im Shügenfaal, wozu freundlich einladet 
Schönau, den 1. April 1863. chneid er. 


2810. Zur Tanzmuſik den 2. Feiertag, den 6. April, 
ladet ganz ergebenſt ein Wwe. Rüger in Hohenwieſe. 


2835. Zum zweiten Oſterfeiertage ladet zur Tanz muſit 
freundlichſt ein E. Pfohl zur Kreuzſchenke. 


2836. Zur Tauzmu fit 
am zweiten Feiertage ladet Tara ein ö 
Greiffenſtein. l. Beyer, Brauermelſter. 


Getreide Markt Prelſe. 
Hirſchberg, den 2. April 1883. 


Der w. Weizen] g. Weizen] Roggen] Gerſte | Hafer 
Scheſfel ürtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. 
Höchſter 223 — 218 — II 24 — 1 8 — = 
Mittler N 97 75 15 1110 2 | 4 — 1-23 — 
Niedrigſter[ 2 17 —1 213 — 117 —1 1 3—4—122— 


Erbſen: Hoͤchſter 1 rtl. 24 far. 
Schönau, den 1. April 1353 
14 


5 2119, = 314-1 12111 1 SI MT6 
kittler N 14 -| 2 9 —1 1 68 1 ——124 - ö 
Niedrigſterl 2] 9 — A 4 —1 118-1 10 51-18 I— | 
Butter, das Pfund: 7 far. 9 pf. — 7 ſgr. 6 pf. — 7 far. 3 pf. N 


Breslau, den 1. April 1863. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Quart 13%, rtl. G. 


9 
7 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donner 


der Vote ꝛc. ſowohl in allen Königl. Poſt⸗Aemtern in 4 0 als auch von unſeren Herren D rer bezogen 
t 
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